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J wirthe wiederſpiegele.
i des Marineetats im Plenum des Reichstages kam,
ahm Herr v. Plötz das Wort, um zu erklären,

N. 85.

Regelmäßige Beilagen:
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Agrariſche Geſtändniſſe.
Als der neue Marineetat im Reichstage

helannt wurde und alle Parteien, die Deutſch
hſervativen nicht ausgeſchloſſen, ihrer Ueberraſchung
über ſo weitgehende Forderungen Ausdruck gaben,
klärte das Organ des Herrn v. Plötz, ſelbſt
verſtändlich müſſe alles „Nothwendige“ bewilligt
werden nothwendig aber ſeien die Kriegsſchiffe, die
zur Landesvertheidigung dienten die Koſten der
übrigen aber, d. H. der Kreuzer zum Schutze des
ſeberſeehandels, ſollten den Großhandelskreiſen, die
allein den Vortheil davon hätten, aufgebürdet
werden. Nach den bekannten Vorgängen gelegentlich

er Abendgeſellſchaft bei dem Finanzminiſter, auf
der der Kaiſer die von ihm entworfenen Schiffsbau

Tabellen vorlegte, und nach der Vorlegung der
„Niederſchrift“ des Staatsſecretärs Hollmann in
her Budgetcommiſſion tauchten in den Kreiſen derer
um Herrn v. Plötz patriotiſche Beklemmungen auf.
Man las eines ſchönen Tages in der „Dtſch. Tgsztg.“,

Maß das, was dort über die Flottenfrage geſchrieben
vorden ſei, keinerlei „politiſchen Charakter“ trage,

ſondern nur die Auffaſſung des Bundes der Land
Als es aber zur Berathung

er und ſeine näheren Freuude, die im vor. Jahre
die Schifſsbauten theils abgelehnt, theils bei der
Abſtimmung gefehlt hätten, würden dieſes Mal für

iuſt mmtliche Forderungen der Regierung ſtimmen, da
ſie ſich von der Nothwendigkeit derſelben überzeugt
hätten. Wie das zu verſtehen iſt, ergiebt ſich aus
äiner Polemik der „Dtſch. Tagesztg.“ mit der „Köln.
Vollsztg.“, in der das Organ des Herrn v. Plötz

ch alſo vernehmen läßt: „Uebrigens iſt jeder Land
birth auch im Weſten ſchon ſo klar und klug, daß

r auf die taktiſchen Kunſtſtückchen der „Kölniſchen
Volksztg. nicht mehr hineinfällt. Er weiß ganz

genau, daß die vorläuſige Erſparniß von ein paar
Nillionen im Reichshaushalt die erſten Raten

für die beiden neuen Kreuzer betrugen bekannt
lich 2 Millionen Mark ihm viel weniger
nütt, als wenn durch die vom Bunde der Land
wirthe einpfohlenen und verſochtenen, von der
„Kölniſchen Volkszeitung“ zum Theil bekämpften,

un Theil lau behandelten großen Mittel ſeine
Erzeugniſſe weſentlich und dauernd gehoben werden.

Wenn ſelbſt der kleine Landwirth jährlich auch nur
100 Mark mehr einnimmt, ſo wird er gut und gern

9 ämige Mark mehr jährlich für die Sicherung des
Friedens zahlen Hier liegt der Gedankengang,
n dem ſich die Herren v. Plötz u. Gen, bei ihrer

Schwenkung von der Nein- auf die Ja Seite haben
liten laſſen, zu Tage. Sie haben erwartet, daß

i Regierung welche trotz der Unterſtützung durch
die Kartellparteien die Bewilligung der beiden neuen
Kreuzer dürchzuſetzen nicht im Stande war, einer

7 utſchloſſeneren und ſelbſt vor einem parlamentariſchen

s Pf.

Straß

Amtsmüdigkeit.

n

Guſſick micht zutlickſcheuenden Platz machen müſſe
ind daß dieſe alsdann die Unterſtützung der Agrarier
dich Jugeſtändniſſe auf dem Gebiete der „großen
Nittel“ würde erkaufen müſſen. Zum großen Jammer

W Herrn v. Plöt iſt dieſes Mal die ganze Affaire
sgegangen wie das Hornberger Schießen“
GWalsſeeretär Hollmann iſt zwar beurlaubt, aber

er Herr Reichskanzler giebt noch kein Zeichen von

müdi Die Herren Agrarier haben alſo
ihre Marinebegeiſterung vergeblich zur Schau ge

en. Für die nächſte Seſſion des Reichstags
id nun alſo
ollmänn, ſoweit

werden muß. Je vorſichtiger in dieſer Hinſicht
verſahren wird, um ſo weniger iſt zu befürchten,
daß im nächſten Jahre der Conflict, auf den die
Agrarier gerechnet haben, zum Ausbruch kommt.
Die Herren v. Plötz u. Gen. würden dann freilich
keinen Anlaß haben, ihrer Ueberzeugung Zwang
anzuthun. Die Hoffnung auf die „großen Mittel“
wird dann eben ſo vergeblich ſein, wie ſie es dieſes
Mal geweſen iſt.

Die Wirren in der Türkei

Die Pforte hat ſich nach übereinſtimmender
Meldung engliſcher und anderer Blätter bereit er
klärt, ihre Truppen von Kreta abzuberufen, wofern
Griechenland ſeine Truppen vorher zurückzöge. Am
Montag fand in Konſtantinopel ein langer Miniſter
rath ſtatt, in dem die Räumung Kretas den
Gegenſtand der Verhandlungen bildete. Es wurde
beſchloſſen, dieſe grundſätzlich anzunehmen
unter der Vorausſetzung, daß die Mächte den vor
herigen Abzug der griechiſchen Truppen
und die Pagiſication der Jnſel verbürgen. Der
Miniſterrath erörterte auch den von den Botſchaftern
entworfenen und dem Sultan übermittelten kretiſchen
Autonomieplan. Den Offizieren an der griechiſchen
Grenze wurden gemeſſene Befehle geſandt, im Falle
eines griechiſchen Angriffs einen allemeinen Kampf
zu verhindern und in der Vertheidigung zu bleiben.

Neue Kämpfe haben auf Kreta ſtattgefunden
und dauern noch fort. Am Mittwoch wurde auf
der ganzen Linie um Candiga zwiſchen den
Jnſurgenten und den Türken heftig mit Kanonen
gekämpft; die beiderſeitigen Verluſte ſcheinen be
deutend zu ſein. Am Abend brach in unmittelbarer
Nähe der Kathedrale Feuer aus, drei Häuſer brennen.
Jtaliener und Engländer reißen die umliegenden
gefährdeten Gebäude ein; ein italieniſches Kriegsſchiff
ſandte ſofort Spritzen und Löſchapparate. Die Ent
ſtehungsweiſe iſt noch unbekannt. Ebenſo ſinden bei
Kiſſamo und bei Herakleion ſeit zwei Tagen
heftige Kämpfe, bei geringen Verluſten auf beiden
Seiten ſtatt. Die Aufſtändiſchen des Bezirks von
Kiſſamo richteten ein Schreiben an die Admirale,
in welchem ſie dieſelben von dem bevorſtehenden
Angriff auf das Fort benachrichtigen. Die türkische
Garniſon des Forts bat um ihren Entſatz.

Das Fort Kiſſamo iſt von den Aufſtändiſchen,
welche über vier Kanonen verfügen, eingeſchloſſen;
die Familien der dortigen Mohamedaner ſind am
Donnerstag herausgebracht worden, dieſelben ſollen
nach Smyrna übergeführt werden. Der türkiſche
Kommandant des Forts Kiſſamo iſt nach Kaneg
gebracht worden. Vor Kiſſamo befinden ſich zwei
öſterreichiſche Schiffe, ein öſterreichiſches Torpedo
boot und zwei engliſche Schiffe. Um Sitiag ſind
etwa 2000 Jnſurgenten zuſammengezogen. Der
Kommandant des franzöſiſchen Kreuzers „General
Chancy Antoine, hat in Erwartung eines Angriffs
fünf Kanonen ausgeſchifft. Als der engliſche
Admiral Harris am Mittwoch über die an dem
Wege nach Suda gelegenen Felder ging, wurde von
einem mohamedaniſchen Jrregulären auf ihn ge
ſchoſſen dies Kugel riß das Erdreich zu des
Admirals Füßen auf.

Die Admirale und die Conſuln traten
Donnerstag früh in Suda zuſammen, um den
Text einer neuen an die Kreter zu erlaſſenden
Proclamation feſtzuſtellen. e

Die Unterſuchungscommiſſton hat die türkiſchen
Behörden von der Beſchuldigung des Oberſt
Vaſſos, ſie hätten die Flüchtlinge von Selino
trotz ihres gegentheiligen Verſprechens wieder mit
Waffen verſehen, freigeſprochen. e

Von der griechiſchen Grenze bei Arta
wird engliſchen Blättern gemeldet, daß es dort ſeit
einigen Tagen ſtark regnet, in Folge deſſen
verſchiedene Lagerplätze überſchwemmt ſind und die
Beförderung von Kriegsmaterial und Lebensmitteln
unmöglich geworden iſt. Auch in Theſſalien ſollen

noch viele Brücken, welche durch die Ueberſchwemmung.

im vorigen Jahre zerſtört wurden, nicht wieder
Während über den Feldzugsplanhergeſtellt ſein.

der Griechen ſehr verſchiedenartige Mittheilungen
verbreitet werden, ſind alle Berichterſtatter darin
einig, daß zu Beginn des Feldzuges den Frei
willigenBanden die Hauptrolle zufallen ſoll, wobei
im Weſten Arta und im Oſten die Gegend des
Olymp als Baſis dienen ſoll. Auch von einem
Einfalle in Macedonien längs der Küſte iſt die
Rede. Wie unſicher die Verhältniſſe an der
Grenze ſind, zeigt auch ein Vorfall, über den
engliſche Blätter berichten: Kürzlich ertönten in der
Nähe der Stadt Arta an der Grenze einige
Schüſſe, Reiter jagten wild durch die Straßen der
Stadt und längs der Ufer des Fluſſes, die ganze
Stadt gerieth in Aufregung und alles glaubte, daß
die Türken Arta angegriffen hätten. Der wahre
Grund der Aufregung war jedoch ein verhältniß
mäßig harmloſer. Eine Anzahl Gefangener, die
in der alten Feſtung eingeſperrt waren, hatten das
Gefängnißthor durchbrochen und waren durchgegangen.
Die Wächter verfolgten ſie eine Strecke und als
ſie die Durchbrenner nicht einholen konnten, gaben
ſie ein Dutzend Schüſſe in die Luft ab, um jene
einzuſchüchtern. Auf der andern Seite des Fluſſes
waren die Türken durch die Schießerei in große
Aufregung gerathen, es wurde Alarm geblaſen
und die Leute ſtürzten zu den Geſchützen und
hinter die Verſchanzungen. Selbſt nachdem das
Mißverſtändniß aufgeklärt war, blieben die türkiſchen
Soldaten noch während des Reſtes der Nacht unter
Waffen.

Politiſche Ueberſicht.

Geſterreich-Angarn. Das öſterreichiſche
Abgeordnetenhaus nahm nahezu einſtimmig
die Dringlichkeit eines von Daszynsky (Sozial
demokrat) eingebrachten Antrages an auf Einſetzung
eines Ausſchuſſes zur Prüfung der bei den letzten
Reichsrathswahlen, insbeſondere in Galizien,
vorgekommenen Wahlmißbräuche. Dazu erklärte
der Miniſterpräſident Graf Badent, er habe die
Vorfälle, von denen der Antragſteller ſpreche, ſofort
unterſuchen laſſen dabei hätten ſich die bezüglichen
Nachrichten der Zeitungen als unrichtig heraus
geſtellt. Graf Badeni verlas den Bericht des
Statthalters von Galizien, aus welchem hervorgeht,
daß die radikalen Elemente in Oſt- Galizien ſeit
mehreren Jahren eine ſehr leidenſchaftliche Thätigkeit
entwickelten. Anläßlich der Reichsrathswahl ſeien
unrichtige Darſtellungen der geſetzlichen Beſtimmungen
vertheilt worden, was zur Folge hatte, daß an die
Wahlleiter unbegründete Forderungen geſtellt und
bei Nichtberückſichtigung derſelben Gewaltthätigkeiten
verübt wurden. Dadurch ſei die ruhige rutheniſche
Bevölkerung zu bedauerlichen Ausſchreitungen
verleitet worden. Nach Verleſung des Berichts
erklärte Graf Badeni unter Ehrenwort, daß er
bei ſeiner kürzlichen Anweſenheit in Lemberg den
Bezirkshauptleuten keinerlei Wahlinſtructtionen
ertheilt habe und erklärte, er habe das aufrichtige
Beſtreben, allen dieſen Geſchichten und Nachrichten
ein Ende zu machen, damit ſich die Oeffentlichkeit
überzeuge, um was es ſich hier eigentlich handle

Die Neuwahl des Bürgermeiſters in
Wien fand am Donnerstag ſtatt. Wie voraus
zuſehen, wurde Dr. Lueger mit 99 von 132
abgegebenen Stimmen zum erſten Bürgermeiſter
gewählt. Gruebl erhielt 37 Stimmen, 2 Stimm
zettel waren unbeſchrieben. Dr. Lueger nahm die
Wahl an.

Franlereicly. Jn dem Marineausſchuß
der franzöſiſchen Deputirtenkammer legte
der Deputirte Lockroy ſeinen Geſetzentwurf zu der
von dem Marineminiſter Admiral Besnard einge
brachten Kreditvorlage vor. Jn demſelben wird
beanträgt, daß die verlangten 200 Mill. Fres. zu
Neuconſtructionen, Verbeſſerungen der vorhandenen



Gefechtseinheiten und der Marinearſenale, ſowie zur
Errichtung von Proviantmagazinen und von Kohlen
ſtationen in Biſerta, Ajaccio, Obock, Diego Suarez,
Saigun, Martinique und Neu-Kaledonien dienen
ſollen. Aus Anlaß des PanamaSkandals
haben die Sozialiſten in der franzöſiſchen Kammrr
einen Antrag eingebracht auf Einſetzung einer aus
der allgemeinen Volkswahl hervorgegangenen Na
tiongalJury, welche über alle Vergehen von
Miniſtern und Parlamentariern gegen das öffentliche

Vermögen und über Vergehen von Beamten in
Amtsangelegenheiten zu Gericht ſitzen ſoll. Be
kanntlich ſind auch ſozialiſtiſche Abgeordnete als
„Chequards“ verdächtigt worden. Der ſozialiſtiſche
Deputirte Clovpis Hugues, welcher als Zeuge
Arton gegenüber geſtellt wurde, theilte einem Be
richterſtatter mit, Arton habe ihm das Notizbuch
nit den Namen der Parlamentarier gezeigt, welche
von ihm Geld erhielten, jedoch hinzugefügt, er habe
Niemanden beſtochen, ſondern nur in freund
ſchaftlicher Weiſe die geleiſteten Dienſte
bezahlt und glaube deshalb, daß die Verfolgten
freigeſprochen werden müßten. Es iſt nicht an
zunehmen, daß die feine Unterſcheidung zwiſchen
Beſtechung und freundſchaftlicher Bezahlung geleiſteter
Dienſte auf die Richter Einfluß haben wird.

Fpanien. Der Aufſtand auf den Phi
lippen geht, wenn anders man den ſpaniſchen
Nachrichten darüber vollen Glauben ſchenken darf,
feinem Ende entgegen. Wie aus Manila telegraphirt
wird, wurden die Orte San Franzisco und Malabon,
wo faſt der geſammte Reſt der Aufſtändigen
ſich verſchanzt hatte, von den Spaniern genom-
en. Die Aufſtändigen flohen nach erbittertem
Kampfe, bei welchem ſie einen Verluſt von 400 Todten
und 36 Gefangenen hatten, auch ließen ſie eine
Menge Kanvnen und Gewehre im Stich. Der
Verluſt der Spanier beläuft ſich auf 120 Mann,
darunter einige höhere Offiziere, welche verwundet
ſind. Etwa 20060 Auſſtändige ſtnd bereit, ſich zu
Anterwerſen.

Cürket. Jn Konſtantinopel iſt es nach
franzöſiſchen Blättern der Polizei gelungen, den
Verſteck mehrerer armeniſcher Verſchwörer
aufzüftnden, unter denen ſich auch einige Urheber
des vorjährigen Anſchlages gegen die Ottomaniſche
Bank befinden. DemarmeniſchenPatriarchat
in Konſtantinopel iſt die Liſte mit den Namen der
in Tokat ums Leben gekommenen Perſonen zuge
gangen. Die Anzahl der Opfer beträgt 123,
unter denſelben befinden ſich 3 Prieſter, 4 Frauen,
1 Kind, ſechs Katholiken und 1 Grieche. Die mit

der Plünderung verbundenen Gewaltthätigkeiten
Dauerten 4 Stunden. An Frauen wurden Gewalt
akte verübt, auch von den Truppen

Porkugal. Jn Portugieſiſch- Oſtafrika
iſt ein Aufſtand ausgebrochen. Nach Meldungen,
die von der DelagvaBai eingegangen ſind, befindet
ſich ganz Gazaland in offener Empörung.
25 090 aufrühreriſche Eingeborene ſind innerhalb
40 Meilen von der Grenze Transvaals verſammelt.
Die portugieſtſchen Truppen wurden eilig mobiliſirt.
Nach einer weiteren Meldung aus LorencoMarques
wird die Lage in Gazaland als eine ernſte angeſehen.
Ein Offizier und mehrere Soldaten ſeien getödtet
der General Gouverneur Muzinho de Albuguerque
werde mit Truppen aus Mozambique erwartet.
Ueber den Streit um die Delagoabai hatte
das Londoner Blatt Daily Mail“ die Mittheilung
gebracht, daß der Spruch des in Bern tagenden
Schiedsgerichts über die zwiſchen England und
Portugal ſchwebende Streitfrage bezüglich der Delagoa
Eiſenbahn bereits dahin ergangen ſei, daß Portugal
6 Millionen Pfund Sterl. zu zahlen habe. Dieſe
Meldung beruht, wie das „Reut. Bur.“ erfährt, in
ihrem ganzen Umfang auf Erfindung. Der Schieds
ſpruch iſt noch nicht bekannt; der von dem Schieds
gericht nach Südafrika entſandte Sachverſtändige
Nicdl, welcher an Ort und Stelle Erhebungen über
die Eiſenbahn von der Delagoabat bis zum Lembobo
Gebirge anſtellen ſollte, iſt noch nicht zurückgekehrt.
Der Spruch des Schiedsgerichts in der
Delagoa-Bai-Bahnfrage erfolgt, wie die
ſchweizeriſche DepeſchenAgentur meldet, vorausſicht
lich micht vor Ende dieſes Jahres oder Anfang des
nächſten Jahres.
e

Deutſchland,

Berlin, 9. April. Geſtern früh machte das
Kaiſerpaar den gewohnten gemeinſchaftlichen
Thiergartenſpaziergang. Nach der Rückkehr ins
Schloß hörte der Kaiſer den Vortrag des Kriegs
miniſters und demnächſt den Vortrag des Cheſs
des Militärkabinets. Der Kaiſer gedenkt das
Oſterfeſt in Berlin zu verleben. Die Ueberſtedelung
des Hofes nach Potsdam dürfte im Mai erfolgen.

Dem Kaiſer wurde der Tod des Staatsſecretärs
v. Stephan geſtern Vormittag durch den Schwieger
ſohn des Enktſchlafenen, Hauptmann v, Napolski,
im Namen der Familie gemeldet. Der Monarch

ſprach dabei in herzlichſter Weiſe ſein lebhaftes Be
dauern aus über den Verluſt, den die Familie
durch den Tod des Mannes erlitten, der, einer der
treueſten und tüchtigſten Diener des Kaiſers, ſich
als einer der hervorragendſten Beamten des Deutſchen
Reiches erwieſen habe. Die Meldung von der
Ueberſiedelung der kaiſerlichen Prinzen von
Ploen nach Licherfelde wird dem „B. T.“ als
vollſtändig unbegründet bezeichnet.

(HDer Kaiſer und Fürſt Bismarck.)
Der Mittheilung des Wolff ſchen Telegraphen
Bureaus, daß ihm die falſche Nachricht über das
Glückwunſchſchreiben des Kaiſers an den
Fürſten Bismarck von ſeinem Hofberichterſtatter
Herrn de Grahl zugegangen ſei, ſolgt die weitere
auf dem Fuße, daß Herr de Grahl aus dieſer
Stellung entlaſſen worden ſei. Man erinnert ſich,
daß es derſelbe Berichterſtatter geweſen iſt, der im
letzten Herbſt die unrichtige Verſton des Trinkſpruchs
des Kaiſers Nicolaus bei dem Feſteſſen in Breslau
verbreitet hat.

(Das fünfzigjährige Dienſtjubiläum)
feierte am Mittwoch in Bonn Generaloberſt Frhr.
v. Los. Der Kaiſer überſandte ihm den Stern
und das Großkreug der Komture des Hohenzollern
ſchen Hausordens und ein Bildniß des Kaiſers
Wilhelm J. Der Großherzog von Baden verlieh
dem Jubilar den Stern und das Kreuz der Groß
komture des Hausordens der Treue. Die Stadt
Bonn ernannte ihn zum Ehrenbürger, die juriſtiſche
Fakultät der Univerſität zum Ehrendoktor.

(Die Geſchäfte des Staatsſecretärs
des Reichspoſtamts) werden nach dem Ab
leben des Herrn v. Stephan zunächſt durch den
Unterſtgatsſecretär, Wirkl. Geh. Rath Dr.
Fiſcher geführt; der in unterrichteten Kreiſen als
Nachfolger Stephans bezeichnet wird.

Gn der Bundesrathsſitzung) am
Donnerstag wurde dem Ausſchußbericht über den
Geſetzentwurf, betr. den Servistarif und die Klaſſen
eintheilung der Orte und dem Ausſchußbericht über
den Antrag Preußens, betr. die Einführung einer
Bezeichnung für 100 Kiligramm, die Zuſtimmung
ertheilt.

u den lächerlichen Kampfmitteln
der Agrarier) gehört in erſter Linie die Unter
ſtellung, als ob alles, was von gegneriſcher Seite
geſagt oder gethan wird, im Auftrage oder im
Anſchluſſe an den ſog. „Börſenſchutzverein“ geſchehe.
Man will damit die Leſer glauben machen, daß die
„Börſe“ überall das treibende Element ſei. So
entblödet ſich die „Kreuzztg.“ nicht, den „Wahl-
verein der Liberalen“, der vor einigen Tagen
Wanderverſammlungen in Belgard und Kolberg ab
gehalten hat, als „einen der affiliirten Vereine des
Börſenſchutzbundes“ zu bezeichnen. Das Blatt
exwähnt daun, Herr Rickert habe bei dieſer Gelegen
heit behauptet, das geſetzgeberiſche Programm des
Bundes der Landwirthe würde gerade die kleinen
Leute und den Mittelſtand treffen. Die „Kreuzztg.“
fährt dann fort: „Leider läßt ſich aus den Berichten
der freiſtnnigen Blätter nicht erſehen, wie Herr
Rickert es angefangen hat, ſeinen Zuhörern weiß
zu machen, daß dieſe Geſetze und Entwürfe gerade
die kleinen Leute treffen würden. Wer ſolche Thor
heiten glaubt, iſt allerdings geeignet, als Rekrut von
der Börſenſchutztruppe aufgenommen zu werden.
Dem „Börſenliberalismus“ gegenüber wahrte in
der Belgarder Verſammlung Graf v. Alten, der
Bezirksvorſitzende des Bundes der Landwirthe, den
agrariſchen Standpunkt.“ Wir glauben kaum, daß
Graf v. Alten auf die redneriſchen Lorbeeren, die er
in der Verſammlung in Belgard gepflückt hat, ſtolz iſt.

(Von der Maxrine.) Die Ablöſung für
die Schiſſe des in Oſtaſten befindlichen Kreuzer
geſchwaders, und zwar S. M. SS. „Kaiſer“,
„Prinzeß Wilhelm“, „Jrene“, „Arkong“ und „Eor
moran“, iſt in Stärke von 900 Mann unter Führung
des CEorvettenkapitäns Puſtau nach Wilhelmshaven
abgegangen. Die Ueberführung nach Hongkong er
folgt in dieſen Tagen durch den Lloyddampfer
„Oldenburg“.

JParlamentariſches.
Auch das Abg. Haus hat ſich am Donners

tag nach Erledigung einer Anzahl von Petitionen
bis zum 27. April vertagt. Auf der Tages
ordnung der erſten Sitzung ſteht der Antrag wegen
Aufhebung der Zolleredite. Am 28. April ſoll die
2. Berathung des Cultusetats beginnen.

Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 7. April. Ein bedauerlicher

Un fall ereignete ſich heute früh am Riebeckplatz.
Ein ſoeben erſt eingeſtelltes Pferd der Straßenbahn-
Geſellſchaft das der Vorſpannkutſcher Richard
Schumann führte, ſcheute plötzlich und ging durch.
Schumann hatte leider, wie die Unſitte nun einmal
iſt das Ortſcheit ſich der Bequemlichkeit wegen um

e

den Hals gehängt und wurde nun von dem dad
galoppirenden Thier umgeriſſen und eine St
über das Pflaſter geſchleift, bis es Paſſanten gelan
das Pferd aufzuhalten. Der Aermſte, welcher ſag

9

W

wiederholt überſchlagen hatte, wurde Blutüberſtröm
in die Klinik gebracht, wo außer verſchiedene

feſtgeſtellt wurde.
F. Werdau, 6. April. Mit einer neuen Vaff

Dem Beiſpiele zahlreicher Städte folgend, hat den
Nath ſämmtliche Schutzleute mit ſog. Gumniſchläge 9

Greiz, 7. April. Das Greizer Amts m l
Verordnungsblatt bringt folgende Bekanntmachung 0

Pegierungs und Gonſiſtorialſecretär Freien
v. Uslar- Gleichen iſt wegen der durchaus
Aushängens einer preußiſchen Flagge am 22 e

LandrathsamtsVorſtandes abberufen. An finn 6
Stelle iſt Regierungs und Conſtſtorialra 0

Greiz, am 5. April 1897. O
Fürſtlich ReußPlauiſche Landesregierung v. Die

Quelle gemeldet wird, hat der Fürſt Reuß
unmittelbar nach ſeiner Rückkehr dorthin ein eigen d

in welchem er ſein lebhaftes Bedauern über deEinziehung einer preußiſchen Fahne am Tage m

ſchuldige Beamte ſofort ſeiner Stellung entho
worden ſei.

wanderte ein ſogenannter „rother Demokrat Namen
Heublein von hier nach den Vereinigten Sigalt

Michiganſees an und wurde Beſitzer einer große
Farm. Der Mann hat die Liebe zu ſeiner Valen

nationalen Sitten feſt; jeden Donnerstag aß er ſein
rohen Kartoffelklöße, die er ſich anfangs mit großen

preſſen von Freunden hier bezog. In ſeinem Tee
ment beſtimmt er nun, daß nach ſeinem Tode

Sonneberg ausgezahlt werden ſollen, in welcher ab
nur gemeinnützige Gegenſtände verhandelt wer

Gemeinderathes gegen den Bau der Halle ſein a
hiermit der Stadt eine unnützige Laſt aufgebürde
werden würde. Unter ſolchen Umſtänden, meint die
Sonneb. Ztg, werden wir wohl auf die Erbſchaft

e Leipzig, 8. April. Wir waren bereits frühe igt
in der Lage, mittheilen zu können, daß Se geſe

Hautabſchürfungen eine ſehr erhebliche Kopfwun
e

iſt unſere Schutzmannſchaft ausgeſtattet worden

verſehen.

9

mißbilligenden polizeilichen Beanſtandung de

M. von der Stellvertretung des beurlaube

Cammann mit der genannten Vertretung beauftragt

Wie der „Köln. Ztg.“ aus Greiz aus a

händiges Schreiben an den Kaiſer gerichtet

Jahrhundertfeier ausdrückt und anzeigt, daß d

Sonneberg, 6. April. Jm Jahre

von Nordamerika aus, ſiedelte ſich in der Nähe de

ſtadt nie verloren, denn er hielt ſtreng an den

Schwierigkeiten bereitete, bis er ſpäter einige Kartoff

29090 Mark zum Bau einer großen Halle in

dürften. Wie verlautet, ſoll die Mehrheit d

III
verzichten müſſen.

Majeſtät König Albert von Sachſen, der
Allerhöchſte Protektor der SächſiſchThürin
giſchen Jnduſtrie- und Gewerbe Aus
ſtellung, geruhen will, der Exöffnungsfeier de
Ausſtellung am 24. April er. durch Allerhöchſtſeine
Anweſenheit eine beſondere Weihe zu geben
Se. Majeſtät werden mit allen zur Zeit in Dresden
anweſenden Prinzen des kgl. Hauſes um U
mittags mit Sonderzug auf dem Dresdner Bahnhof
in Leipzig eintreffen. Jm Gefolge Sr. Majeſtät
werden ſämmtliche ſächſ. Staatsminiſter und
Miniſterialdirectoren, der Generaldirector der Kl
Staatsbahnen, ſowie die Präſidenten und Viee
präſtdenten der erſten und zweiten n
Kammer ſich befinden. Auf dem Bahnhofe findet
Empfang ſtatt, wonach die Fahrt nach dem Aus

Ausſchuß der Ausſtellung ehrfurchtsvoll ber e
worauf im Kuppelbau der Halle nach muſtkaliſchen le
Vorträgen von dem Vorſitzenden des geſchäft der
führenden Ausſchuſſes, Herrn Stadtrath Doödel in d
des Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Georgi die un e
öffnungsreden gehalten werden. Hierauf unternehme ehe
Se. Majeſtät nebſt den königlichen Prinzen un Wer
Gefolge einen Rundgang durch die Induſtrie und. keeha
Maſchinenhalle und das Thüringer Dorſ, nach welle hre
Se. Majeſtät geruhen werden in der Hauptgaſtwirt et
Haſt der Ausſtellung ein Frühſtück einen
Nachdem hierauf noch andere Sehenswür n e

Leipzig, das Alpendiorama Tiroler Bergfahrt,
Kunſthalle, die Gartenbauhalle und das eLeipziger Meßviertel in Augenſchein genommen n

ſind, werden Se. Majeſtät die Ausſtellung e S
verkaſſen. Welchen hohen Werth Se. M

Miniſter, Miniſterialdirectoren,
Präſidenten der beiden Kammern anweſend ſein we
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Mit Gegenwärtigem beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich am heutigen Tage

An
Special- l

22 U äſte eröffnet habe. Nwenn O Es wird mein effrigstes Bestreben sein, ſtets nur gute solide Waaren zum Verkauf zu

Dietel

ift stellen, sowie durch aufmerksame Bedienung den Wünschen der mich Beehrenden in jeder Weise
gerecht zu werden.

laſſe Mit der höflichen Bitte, mich bei meinem Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen,
e zeichne ich mit grösster IHochachtung
erichte

ber de

Richard Baldauf scher Concurs.
Leſer Tag des Amswerkkaurfs:
Sonnabend en April 1997, von vortittags 8 Uhr his abends 7 Uhr,

im Geſchäftelocal Gearthiardsstreasss Nr. 21. e
Am Lager ſind noch Js0hwar z Kammgarne, Onevlots and Taeho,

Weoberziehor- und Joppenstofſto,

Rester an Hesen 3. Ja We Concursverwalter.
Hammonig Fahrräder
für Herren und Damen J

ſind mit höchſten Auszeichnungen prämiirt,
ſtabil und leicht laufend, ſowie mit allen

Schuhwaaren.
Durch günſtigen Abſchluß bin ich in der angenehmen

er ſein Lage, zum bevorſtehenden Feſte nur ganz ſolide Waaren
großen in großer Auswahl bei billigen Preiſen auf das Ange

artoſſel legentlichſte zu empfehlen.

rn neEcke Hülterſtraßze. Unteraltenburg Nr. I.

II M. III
er e hene ämmtliche Zubehörtheile am Lager.Nr. 12 RNoßmarkt Nr. 12, PatentLuſtpumpe Neuheitenhingt zum Frühjahr und Sommer ſeine reichhaltige Auswahl S neten der

n geſchmackvoll garnirten und ungarnirten z PatentScheinwerfer Saiſon
n en 8 a v empfiehlt zu ſoliden billigen PreiſenDamen- und Minderhüte Bunti Preche,

anerkannt billigſten Preiſen in empfehlende Erinnerung Eiſenwagren und Fahrrad Handlung.
hin Alle in das Putzſach ſchlagende Arbeiten werden ſauber und g egehen iligſt ausgeführt.)resden s Prüfen Sie meine Wogren gegen ſolche meineri Zilke mein Schaufenſter zu beachten. Concurreuten
n e e Nieſe Auynonce iſt vur gültig, wenn ſolche bis

SFabrikat von Mon.t Altona-Bahrenfeld.
WHodren Kafen Ihren barnn

i den h d. M. der Poft übergeben iſt
Nur für Abonnenten dieſes Blattes, welche noch keinen
Verſuch mit meinen Waaren gemacht und ſich durch
Einſenden der letzten Abonnements Ouittung als

Abonnent ausweiſen.
Jch Unterzeichneter verlange von der Stahlwaarenfabrik

W. Bogels in Gräfrath- Foohe
e 62 xbei Solimgen

ganz umſonſt und pyrtofrei
den nachbezeichneten von mir unterſtrichenen Gegenſtand
Ein hübſches Taſchenmeſſer mit 2 aus engliſchem Silber

tportal er deutseher Chemiker garantirt rein und in Ge-h und Gnselden e e ehe Nährwerth und
renden n Geschmack wie einer Mischung von feinem Aroma Zletehwertig wie
egrüßt, Ats Natarbutter und Bohnen- Kaffee mit besten den theuersten Deutschen
aliſchen We billiger und voll Katfee- Ersatzmitteln, ist und Hohändischen Cacao-

e er en en S. ſtahl geſchmiedeten Klingen mit vergoldetem Stahlkorkſchäfts bat Drsat kür teine wohlschmeckender ung Sorten S zieher, oder ein hohlgeſchliffenes Raſirmeſſer mit Ja. aus
el und er zu empfehlen, so er Von Mohren Cacao wer- engliſchem Silberſtahl geſchmiedeter Klinge, oder einedie G n Katstreſehen edeutend Kräftiger a yfeht, die beider Con 78 feine Scheere für Hausgebrauch. Nur eigenes Fabrikat

l er le S 22 n r le zagre, fertig z Hebrauch!) enehmen e Brod, als zu allen reiner Bohnen-Kaftee urrenzwaare, Versechie- e und Ia. e fertig Gebrauch

t v Te, Jhre Wag de ehe r zn We der vielen giebt dem Kaffee ein nur eins feinste Qualität S z können, ſome daß meines Wiſſens kein Bekannter von
yelche ungen meiner Ha u eme vor mir die Annonce eingeſandt hat oder noch einſenden will.wirt Marken verlange man e Kroma in. J J Mohren- Cacao S n dieſem Fall können Sie ſich ja nach Eintreffen der a
ehmen. h enes züglichegoldbrauneharbe. fahrizirt zum Preise von S wen de a der en meiner Waaren er m

Wrhe S undigen. denn der Zweck meiner Annonce iſt nicht dergkeiten Hohr Margarine. D. n 60 a Pfund Mk. I e jedem Abonnenten einen Gegenſtand zu ſchenken. n
Stadt e S ſondern Propaganda für meine Fabrikate da zu machent die Man Weberall Käw iel S wo ſolche noch weniger bekannt ſind Verſichere Sie

e S ferner, daß ich ehrlich geſonnen bin, bei convenirendenall

9 9 t iſ J e ögli 5 ſ vmen n Tapeten g Dem geehrten Publikum von Merſeburg 5 nene e Jhnen möglichſt bald Beſtellungen
2 egend zur Nachricht, daß ich ein e S e enund Umgegend zur Nachricht, daß ichwieder Nataurelltapeten von 10 Pf. an, Ort w. Datum. Name u. Ftand (recht deutlich).

20
c rSoldtapeten G ſ V bg der in en neueſten Muſtern. e inde ermiet jungs

Niſterkarten überallhin franeo. en Wbräger legte Nee Weſtf. Comtoir
ingerichtet habe und bitte bei vorkommendene Saat afer, d e hen wehen Auftrügen zu beehren.

e gute Sorten, bei Fran A. Gr ear Merfarthe Saalſtraße U.
Jedwede Nachahmung dieſer meiner An monre wird gerichtlich verfolgt



In Damen-Kleiderstoffen
ſind die Neuheiten für Prühjahr und Sommer in großartigen Sortimenten nunmehr vollſtändig n e

Verkauf geſtellt. SeF. Reizende Neuheiten in Waſchſtoffen
in überaus großer Muſterauswahl aller hervorragender Artikel.

Unſere Sonderabtheilung für

Humnen Mäntel Jatets und Kragen ſowie MädchenMärtel und Jutketsbietet eine Moſſe n nur letzt erſchienener geſchmackvoller Facons von einfachſten bis äntel in n

Unter Preis Kinderkragen à 10 Pf, Kimderjachken 50 Pf. bis 1 al e

J e e Jv Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen, Traue

welehe für Federmannm ersiehtlich an allem Waaren offen verzeiehnet sind.
ne

Wein
e ntJ Teppiehe, Gardinen, Portièren, Specialität: Spachtel-Gardinen und Rouleaux; Möbelstoffe, Tisch-, Bettdecken et u

e e e Sehürzen, et Handschuhe, seidene Pänder ete. m

n Da MERSEBVR GSoschaftshau- o o witz n n e 53 Sge 8 Mein grohe geſamt8 s Korb- und Kinclerwagen- Lager6 Gustav Schönberger Jun. 69 bringe ich in empfehlende Erinnerung. Chef
9 et zum bevorſtehenden ter 8 Kind erwagen mit h u. Patent gen

t Tovrtem G aus der berühmten Fabrik von ichterS ebrücdier Reſehstein, Zrandenbur8 g Le e L feinſtem r z 8 anerkannt größte und e der Welt.

e 2 S W G De8 T Fürst Pückler, Demi glacé, See ete. 8 A. ICumtha, Korb geſchäft vorber69 Großartige Auswahl in: 8 kleine Ritterſtraße n 6.

q Oster- Eiern u. -asen r nin Chocolade, Marzipan und Papiermaché. e J8 Alorneneogte Wombonteren 8 J J Victoria-Fahrräcker, tc zu Oſtergeſchenken paſſend 8 c W S e e r re e
09 höchnen We deihen ne len un ſorkleb89909999099 S Große Auswahl in eKarl Leiſering, Korbmachermeiſter, S Herren und Jamen-Rädern
a. d. Geiſel r. g. d. Geiſel r. welle Dinaenhens enpſcht e
empfiehlt n reichhaltiges Lager in Gustav Sclhhwemcller, dasRäthers Keforn- Kinderwagen mit neuen Ronopolgeſtel Merseburg, Karlstrassse- r
von den feinſten m Allen en an Plate. m N. Einige gute gebrauchte Räder habe billig abzugeben

tark

Streng feste Preise!

Merſehurg, kl. Ritterſtr. 16,

unmittelbare Nähe

des Entenplans und Marktes

Merſeburg, Kl. Kitterſt. J

unmittelbare Nähe

des Entenplans und MarktesGrößtes Syerial Geſchäft ſeiner gerren nd Knaben oder am Plate. an
flegun

urg-

von den billigſten bis zu den feinſten Oualitäten, hochmoderne reizende Neuheiten, zu äußerſt billigen Preiſen. z e

We e n aller u Le für die e z Maaß.
ſind in größter DRerſeburg, kl. Ritt n t. 16,

unmittelbare Nähe

des Entenplans und Marktes.

e Sonnea uet mlge Lſvwree- Amzuge Gramm äntel mit Stoffbezug rRock An ge Paletots mit und ohne Naht, Livrée- Mäntel mS GBlesellschafts-Amzüge reichſte Qualitäten und Farben Mag o pen enDa e eria. Mracgk- Anzüge Auswahl, Haus oppen mKellner-Amgüge Ha veloeks Metſt- wucdl Tivree- HosenS BRBadfahrer- Anzüge o erſenaatet Radfahrer osen d
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Beilage

Staatsſeeretär Dr. v. Stephan.
zu e Berliner Morgenblättern zufolge ſteht es

t feſt, daß die Beiſetzung des Staats
retärs v. Stephan Sonntag Mittag ſtatt
det, nachdem ihr eine Trauerfeier im Prünkſaale
e Reichspoſtanns vorausgegangen iſt.

Das Reichspoſtamt, die Telegraphenämter ſowie
e Poſtämter in Berlin hatten am Donnerstag

Auf Halbmaſt geflaggt. Ebenſo war dieſe An
M onnng bei allen Poſtämtern im ganzen Reich

nchgeführt worden.
M Das Hinſcheiden Stephans wurde Donners-
e Rorgen ſämmtlichen Ober-Poſtdirectio

M en im deutſchen Reiche telegraphiſch mitgetheilt,
h d bereits im Laufe des Vormittags liefen aus

en Orten ſeitens der Poſtanſtalten telegraphiſche
iertundgebungen ein. Außerdem wurde ſofort

Mane Extraausgabe des in 30000 Exemplaren er
R benenden Amtsblattes des Reichs-Poſt-

Untes veranſtaltet, in welchem der Tod Dr. von
Ehphans in folgender Form angezeigt wird „Berlin,
h April. Der Herr Staatsſecretär des Reichs
o Amts Hr. Heinrich v. Stephan iſt heute Nacht
h ühr 30 Min. durch einen ſanften Tod im 67.

RE, ahre ſeines thatenreichen Lebens von den ſchweren

tage ben erlöſt worden, die er mit Heldenmuth er
Magen und deren ungeachtet er ſeines hohen Amtes

e zuletzt mit unverminderter Hingebung und
Ntſtesfriſche gewaltet hat. Jn dem nun Dahin

hechiedenen betrauert mit dem Reichspoſtamt das
ſammte Perſonal der Reichspoſt und Telegraphen

ger Verwaltung den ruhmreichen Führer, den für das
Wohl ſeiner Untergebenen unermüdlich ſorgenden

Chef, den gerechten und gütigen Vorgeſetzten, die
tged Fierde unſeres Standes. Der Name des erſten

General Poſtmeiſters des deutſchen Reiches, des Er
tchters des Weltpoſtvereins, wird in der Geſchichte

rg, e Verkehrsweſens für immer fortleben. Ehre
ſinem Andenken

hüft Der „Reichsanzeiger“ widmet dem veri ſorbenen Staatsſecretär des Reichspoſtamts Dr.
v Stephan einen längeren Nachruf, an deſſen

Schluß es heißt: „Der Name des erſten General
Poſtmeiſters des Deutſchen Reichs, des Errichters

er des Weltpoſtvereins, wird in der Erinnerung des

deutſchen Volks mit der Wiedererſtehung des
nd l Deutſchen Reichs dauernd verbunden bleiben und

mit n der Geſchichte des Verkehrsweſens für immer
zehrönt ſortleben.“

Provinz und Umgegend.
U Halle, 8. April. Der heutige Viehmarkt

war von Pferden und Schweinen gut beſchickt,
W das Geſchäft darin war einigermaßen gut. Für

Horbſchweine wurden gezählt 12 18 Mk., für
Kiufer 21—30 Mk. pro Stück. Der Krammarkt
P ite viel Kram, Spiel, Schau und Trinkbuden,

urk vertreten waren wie gewöhnlich Carouſſels,
Shaukeln und Schießbuden Dank der ſchonen
iterung war der Verkehr ein reger.

Aus Thüringen, 7. April. Der Thüringer
aldzweigverein in Rudolſtadt hat auf der Höhe
e „Brandes“ eine Ausſichtskanzel errichtet,

r ine herrliche Rundſicht bietet. Die Touriſten
den in dem 15 Minuten von dem Ausſtchtspunkte

ufernten Ort Teichweiden Gelegenheit zu guter Ver
n Der Landtagsausſchuß von Schwarz
r -Rudolſtadt hat in ſeiner Sitzung am

nabend den Staatsvertrag wegen Errichtung
er thüringiſch- anhaltiſchen Lotterie,ſowie dem von der Regierung vorgelegten Geſetz
wirf über das Verbot des Spielens in auswärtigen
berien einſtimmig die verfaſſungsmäßige Genehmi

n ertheilt.
b a 7. April. Für das Herzogthum
hen iſt hier eine Handelskammer errichtet

16,

rktes

e.
i

M Gotha 8. April. Der 24. Gaſtwirths
iſt auf den 16. und 17. Juni hierher einberufen.
n W. April. Von wohlunterrichteter

n wird dem „Lpz. Tgbl.“ verſichert, daß die
üben in verſchiedener Zeitungen, es ſei am fürſt
en Hoſe an Handſchreiben des Kaiſers
h n un wahr ſei.
i el da. April. Die griechiſchen
n e einen nachtheiligen Einfluß auf
ihn Reſige Textilinduſtrie aus. Viele

n und Verleger ſind ohne die ſonſt all
benden Kiechiſchen Geſchäftslenten hier ein
h Afträge geblieben.
n nen g, 8. April. Cirea 100 Arbeiter

e e Hafen legten am Donnerstag früh
h an e mieder, nur 10 Arbeiter betheiligten

eilage oft n v nicht. Die Hafenverwaltung
nen rſatz für die Ausſtändiſchen beſchaffen

I Srgan, 9.

S S G

S S

rktes.

April. Bei der geſtrigen

zu Nr. 85 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 10.

Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe Torgau
Aebenwerda wurden bis Mitternacht gezählt für
Paſtor a. D. Knörcke (freiſ. Vlpt.) 6365 und für
Generalarzt a. D. Buſſenius (Reichsp.) 3541
Stimmen. Knörcke's Wahl gilt als ſicher.

Mansfeld, 5. April. Ein Raub der
Flammen wurde geſtern Abend das Wohnhaus
des Schuhmachers Buttenberg. Das Feuer iſt dadurch
entſtanden, daß Kinder, welche Streichhölzer mit
Rothfeuer abbrannten, eins derſelben auf das Stroh
dach des Häuschens warfen, das natürlich ſogleich
Feuer fing

Siebleben, 6. April. Eine räthſelhafte
Seuche wüthet hier unter den Ziegen. Jn den
letzten Wochen ſind auffallend viele dieſer Thiere
unter Symptomen verendet, die auf eine Seuche
ſchließen laſſen. Man weiß aber derſelben keinen
Namen zu geben.

Plauen, 7. April. Ein kürzlich nach
Unterſchlagung von 2806 Mk. von hier flüchtig
gewordener Commis (ein Schweizer) iſt auf Grund
eines diesſeitigen Ausſchreibens im internationalen
EentralPolizeiblatte in St. Gallen feſtgenommen
worden.

T Frankenſtein, 7. Aprl. Eine außergewöhn
liche Kälte iſt in den letzten Nächten zu beobachten
geweſen. Jn der Nacht zum Montag ſank das
Thermometer bis 50 R. unter Null. Dienſtag Morgen
waren ſogar kleinere Teiche mit Eis bedeckt.

Cöthen, 4. April. Der Perſonenzug,
welcher von Magdeburg nachmittags 4 Uhr 39
Minuten hier eintrifft, blieb am Freitag zwiſchen
Grizehne und Patzetz auf freier Stelle halten. Zwei
Frauen, die von Magdeburg mitgefahren waren und
in Grizehne ausſteigen wollten, hatten dies im Eifer
der Unterhaltung verſäumt, und nun, nachdem der
Zug längſt über Station Grizehne hinaus war, die
Nothbremſe gezogen, um unterwegs auszu
ſteigen. Hierin hatten ſie ſich aber getäuſcht, denn
man nahm ſie mit nach Cöthen und ſtellt im
Stationsbureau ihre Namen feſt; ein Strafmandat
wegen unbefugter Benutzung der Nothbremſe wird
nachfolgen.

Eöthen, 6. April. Der Decoratenr Köppe
war vor Jahren Schulden halber nach Amerika
verduſtet. Jm C. Tagebl. ſtand dieſer Tage eine
Anzeige von Köppe, daß er geringer Zeit halber am
Donnerstag früh in der „Weintraube“ zu ſprechen
ſei, um ſeine alten Schulden zu bezahlen. Die
„Weintraube“ war denn von Gläubigern und Un
gläubigen zum Termin voll beſetzt, und es wurde
kuſtig gezecht. Mittags kam eine Telephonnachricht
von K. aus Deſſau an den Wirth, nachmittags
könne er erſt da ſein. Man beſtellte weiter, aber K.
kam auch am Nachmittag nicht. Daß am Donnerstag
der erſte April ſei, wurde jetzt den ſich Entfernenden
und Gefoppten klar. „Die Koſten des Frühſchoppens
ſind ja nicht ſo ſchlimm,“ meinte ein Hereingefallener,

aber das verd Auslachen!“

Localnachrichten.
Merſeburg, den 10. April 1897,

Palmarum, der Tag der Einſegnung der
jungen Chriſtenſchaar iſt herangekommen. Wie all
jährlich, ſo treten auch diesmal die ſinnigen Ange
binde und Geſchenke in den Vordergrund, die
dem Zwecke entſprechen, der Jugend eine freundliche
Erinnerung ſeitens lieber Freunde und Bekannten
zu gewähren und von hieſigen Geſchäften dargeboten
werden. Lebhaftes Intereſſe nimmt der Büchermarkt
für ſich in Anſpruch, es liegen zahlreiche, wahrhaft
gediegene Bücher in unſeren Buchhandlungen vor,
die mit ihrem ernſten, geiſtig bedeutenden Inhalt
eine vortreffliche Mitgabe für das Leben bieten
Von großer Schönheit ſind auch kleine Gemälde
und Glasmalereien religiöſer Darſtellungen, welche
einen tiefen Eindruck auf das empfängliche Gemnüth
der Jugend bewirken. Eine zarte Blumenſpende iſt
von jeher gang und gäbe, um ſo lieblicher, als ſich
das duftende Veilchen zum freundlichen Geben eignet
und die Myrthe ein paſſendes Geſchenk zu dieſem
Tage iſt. Auch die Auswahl in Glückwunſchkarken
bietet das Erdenklichſte und liefert die kunſtvollſten,
feinſten Entwürfe, ſomit auch dem gediegenſten Ge
ſchmacke Rechnung tragend.

Kaiſer Wikhelm-Erinnerungsmedaille
Die Ausführungsbeſtimmungen wegen Verleihung
der Kaiſer Wilhelm Erinnerungsmedaille beſagen:
Die Medaille erhalten die ſämmtlichen Perſonen
des aktiven Heeres, ſowie die Beamten der Zeughaus
verwaltung, ferner die ſämmtlichen zum aktiven
Dienſte wieder herangezogenen und in etatsmäßigen
Stellen dauernd verwendenden penſionirten Offiziere
und Sanikätsofftzier, die Offiziere und Mannſchaften
der Landgendarmerie und der Gendarmeriebrigade
in ElſaßLothringen, ſowie die in die Junvaliden
häuſer aufgenommenen Offiziere und Mannſchaften

Ausgeſchloſſen von der Verleihung ſind diejenigen

Mannſchaften, welche ſich in der zweiten Klaſſe des
Soldatenſtandes befinden oder einer Arbeiterabtheilung
überwieſen ſind oder wegen Verbrechen oder Vergehen
mit mehr als ſechs Wochen Gefängniß beſtraft ſind
ferner diejenigen Angehörigen des Heeres, welche
mit Freiheitsſtrafen beſtraft ſind, inſofern ſie durch
die Beſtrafung zu Grunde liegende Handlung eine
unehrenhafte Geſinnung bethätigt oder ſich dadurch
ſchlecht geführt haben. Schon früher iſt gemeldet,
daß auch den Veteranen aus den Feldzügen von
1864, 1866 und 1870,71 die Erinnerungsmedaille
verliehen werden wird.

Nachdem in faſt allen Theilen unſeres Kreiſes
nunmehr die polniſchen Arbeiter und
Arbeiterinnen wieder eingetroffen ſind, dürfte
es ſich, empfehlen, die Herren Landwirthe, welche
ſolche Leute beſchäftigen, darauf aufmerkſam zu.
machen, daß, falls aus Ruſſiſch- Polen ſtammende
ſogenannte Sachſengänger vorübergehend beſchäftigt.
werden ſollen, vorher die Genehmigung zur Zu
laſſung beim Herrn Landrath nachzuſuchen iſt.
Sollen dieſe Arbeiter länger als neun Monate hier
bleiben, ſo iſt die ausdrückliche Genehmigung des
Herrn Regierungspräſidenten einzuholen. Die aus
Rußland, ſowie aus dem übrigen Auslande
ſtammenden Arbeiter und Arbeiterinnen ſind der
Ortspolizeibehörde namhaft zu machen. Jn neuerer
Zeit iſt noch für unſere Provinz angeordnet worden
daß alle aus den öſtlichen Provinzen kommenden
Arbeiter auf das Vorhandenſein der ägyptiſchen
Augenkrankheit ärztlich unterſucht werden. Jeder
Arbeitgeber iſt verpflichtet, dieſe Unterſuchung bald
nach der Ankunft der Arbeiter zu veranlaſſen.

Das am Donnerstag Abend im Saale der
„Reichskrone“ ſtattgehabte große Extra Conzert
der Kapelle des Magdeb. Füſtlier- Regiments Nr. 36
erfreute ſich eines zahlreichen Beſuchs und lieferte
ſomit den Beweis, daß das Jntereſſe für dieſe
Eliteconzerte noch immer ein reges iſt und der
Beſitzer der „Reichskrone“, Herr Walther, der
bevorſtehenden SommerConzertſaiſon mit den beſten
Hoffnungen entgegenſehen darf. Das vorgeſtrige
Programm bot wieder eine ganze Reihe llaſſiſcher
Compoſitionen, wie wir das eigentlich von den
Wiegertabenden gar nicht mehr anders erwarten
Ebenſo war die Vorführung der verzeichneten
Tonwerke die bekannte muſtergiltige und ließ ſelbſt
den verwöhnten Muſtkfreund vollbefriedigt nach
Hauſe gehen. Daß unter dieſen Umſtänden das
Publikum nach jedem Conzertſtück lebhaft applaudirte,
brauchen wir wohl kaum noch zu erwähnen wir
laſſen deshalb nur den Wunſch folgen, daß unſere
Muſikenthuſtaſten ſich auch fernerhin an dieſen
Conzerten ſo zahlreich vbetheiligen, daß das Riſiko,
mit dem ihre Veranſtaltung am hieſigen Platze
verbunden iſt, ein etwas leichteres wird als dies
bisher der Fall war.

Jn einer mit Waſſer gefüllten Erdgrube am
Werderwege ſpielten geſtern mehrere Knaben in
einem dort ſtehenden Kahne, fingen dabei an zu
ſchaukeln und trieben dieſen Vorwitz ſo lange, bis
einer von der Geſellſchaft im Waſſer lag. Naß
bis auf die Haut wurde der unfreiwillige Badegaſt
von hinzukommenden Fiſchern auf das Trockene
befördert und mit einigen handgreiflichen Er
mahnungen nach Hauſe geſchickt.

Auf dem großen Exerzirplatze an der Naum
burger Straße ſcheute geſtern Vormittag das Pferd
eines Offiziers plötzlich, bäumte hoch auf, bockte und
warf ſchließlich ſeinen Reiter ab. Das Thier galopirte
nun auf den bekannten Wegen an der Funkenburg
vorbei der Stadt zu, raſte durch die Damm und
Hälterſtraße nach dem Dome und gelangte endlich
in die Grüneſtraße, wo es von einigen Arbeitern
feſtgenommen wurde.

Daß den Führern von Hundewagen polizeilich
verboten iſt, auf ihren Geſchirren perſönlich Platz
zu nehmen, ſcheint nicht allgemein bekannt zu ſein.
Am ketzten Donnerstag geberdete ſich ein ſolcher
Wagenſührer in der hinteren Teichſtraße ſehr böſe
weil ſich verſchiedene Paſſanten darüber aufhielten,
daß er ſich wiederholt auf ſein mit zwei Hunden.
beſpanntes Geſchirr zu ſetzen verſuchte, trotzdem die
Thiere augenſcheinlich ſchon ſtark belaſtet waren und
regelmäßig, ſobald ihr Beſitzer ſeinen Platz einge
nommen hatte, mit dein Wagen ſtehen blieben.

Stadttheater zu Halle.) Bizet's po
puläre, melodiöſe, unſterbliche Oper „Carmen“
geht nächſten Sonntag Nachmittag 25 Uhr als
Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen in
Scene Anſerm auswärtigen Publikum dürſte die
Gelegenheit, eine große Oper wie „Carmen“ bei
der vorzüglichen Beſetzung der Parthien bei ſo billigen

Preiſen zu hören, ſo bald nicht wiederkehren
Abends gelangt Naimund's große Zauberpoſſe mit
Geſang und Ballet „Her Verſchwender“ mit
Conzerteinlagen der erſten Opernkräfte zur Aufführung
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Montag und Donnerstag ſind die beiden letzten
Aufführungen im „Ring des Nibelungen“
„Siegfried“ und „Götterdämmerung“
welche bereits um 6 Uhr veginnen und bei
Schaufſpielpreiſen (Parquet à 2,25 M ſtattfinden.
Mittwoch und Sonnabend gaſtitt der berühmte
Lharakterſpieler Königl. Sachſ. Hofſchauſpieler Fr.
Holthaus vom kgl. Hoſtheater in Dresden als
Richard l. und als Mephiſto in Goethe s
Fauſt
Spielpfan des Stadtthegters zu Halle a. F.

vom 11. bis 17. April 1897.
Sonntag: Nachmittag: „Carmen“, Abend Der

Verſchwender“. Montag Der Ring des Nibelungen
Siegfried“. Anf. 6 Uhr (Schauſpielpreiſe) Dienſtag

„Geſpenſter Mittwoch: „Richard II Donners
tag Der Ring des Nibelungen? „Götterdämmerung“.
Anf. 61 Uhr (Schauſpielpreiſe). Freitag keine Vor
ſtellung Sonnabend „Fauſt“.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
vom 8. April 1897.

Die Fabrikarbeiter einer Peitſchenfabre hier
ſelbſt Karl B, geboren am 22. Auguſt 1878,
Willy D., geboren zu Halle am 9. Junt 1876 und
Felix H., geboren am 6. Juni 1867 in Bürgel,
ſämintlich bisher noch nicht vorbeſtraft, ſtud ange
Elagt, hierorts am 14. Januar d. J. gemeinſchaftlich
einen Mitarbeiter thätlich beleidigt zu haben. B.
Und D. wurden zu je einer Geldſtrafe von 19 Mk.

Oder 2 Tagen Gefängniß und H. zu einer desgleichen
on 25 Mark oder 5 Tagen Gefängniß verurtheilt

2). Der Zimmermann H. aus Markranſtedt, 52
Jahre alt, vorbeſtraft, iſt des Diebſtahls und der
Unterſchlagung angeſchuldigt. Die Sache wurde
dem Antrage entſprechend vertagt.

3) Der Arbeiter Friedrich W. zu Großgoddula,
gehören in Keuſchberg am 20. Mai 1852, vielfach
vorbeſtraft wegen Beleidigung, Hausfriedensbruchs,

Körperverlezung und Verübung groben Unfugs, iſt
angeklagt, zu Keuſchberg am 9. Dezember 1896
Hurch mehrere ſelbſtändige Handlungen ſtch der Er
regung ruheſtörenden Lärms, Verübung groben
Unfugs, der Bedrohung mit Begehung eines Ver
brechens und der öffentlichen Beleidigung mehrerer
einzelner Perſonen ſchuldig gemacht zu haben. Die
Sache ſtand bereits am 18. vor. M. Zur Haupt

verhandlung an, wurde aber vertagt. Jm heutigen
Termine wurde W. zu einer Geſammtſtrafe von

Wochen Gefängniß und 6 Wochen Haft verurtheilt.
Dem Beleidigten Privatmann Sch. in Keuſchberg
wurde die Publikationsbefugniß zugeſprochen. Wegen
einer Beleidigung erfolgte Freiſprechung.

Eine Dienſtmagd Klara F. von hier hatte
nach Anzeige des Rittergutsbeſttzers zu Creypan
ihren Dienſt bei dieſem am 10. Februar d. J. ohne
geſetzlichen Grund verlaſſen, und war deshalb gegen
ſte auf Grund des Geſetzes vom 24. April 1854
vom zuſtändigen Amtsvorſteher mittels Mandats

eine Geldſtrafe von 3 Mark oder eine Freiheitsſtrafe
in Höhe von 1 Tag Haft feſtgeſetzt. Die F. hatte
jedoch dagegen rechtzeitig Widerſpruch erhoben und
auf gerichtliche Entſcheidung angetragen. Es wurde
gegen ſte auf eine Geldſtrafe in Höhe von 6 Mark
der 2 Tage Haft erkannt. Außerdem hat die F.
die Koſten des Verfahrens zu tragen.

5) Die Straſſache wider die verehel. Schweizer
F. aus GroßZiekhen wegen Unterſchlagung wurde

vertagt. S6) Der Oekonom Wilhelm F. zu Pretzſch hatte
gegen die Strafverfügung des Amtsvorſtehers, wo
nach er zu Pretzſch ohne Erlaubniß auf der Dorflage
innerhalb der Gemeinde Holz gelagert habe, Wider
ſpruch erhoben und auf gerichtliche Entſcheidung
angetkragen. Deiſelbe wurde der Uebertretung der
LocalPolizei Verordnung vom 9. Juli 1891 nicht
für ſchuldig befunden und von Strafe und Koſten

freigeſprochen. S7) Die Kellnerin Bertha W. zu Leipzig, geboren
ginn 26. Juni 1874 zu Königshütte O.-Schl., noch

nicht vorbeſtraft, wurde zu 2 Wochen Gefängniß
werurtheilt, weil ſie für überführt erachtet wurde, am
23. September 1896 zu Dürrenberg dem Hausknecht
B. daſelbſt 25 Mark baares Geld geſtohlen zu haben.

8) Der Arbeiter Wilhekm B. zu Schkopau, geb.
in October 4845, wurde von der Anklage der
Lorſätzlichen körperlichen Mißhandlung in Ermange
hing von Beweismittel freigeſprochen. Er war
beſchuldigt, zu Schkopaun Anfang Auguſt v. J ſeinen
Mitarbeiter L. mit einer Aufreichgabel in den Rücken
geſtochen zu haben.

Ans den Kreiſen Merſehnrg nd Querhnet.
S Vor der Strafkammer des Halleſchen Land

gerichts ſtand am 7. d. M. der am 17. September
1858 geborene Landwirth Friedrich Kahle aus
Dörſtewitz unter der Anklage der fahr läſſigen
Dödtung. Am 30. November v. J. wurde mit
der Göpeldreſchmaſchine Weizen gedroſchen, wobei
die 17 Jahre alte Dienſtmagh Minna Hoſſel
mann aus Kriegſtedt die Aufgabe hatte, das aus

gefallene Getreide mit einem Beſen zuſammen
zukehren und das ausgedroſchene Stroh aufzuharken.
Bei der letzteren Arbeit hatte ſie keine Veranlaſſung,
dent Maſchinengetriebe ſich zu nähern wohl aber
bei der erſteren. Mitten in dem Dreſchen ertönten
plötzlich laute Schreie, der Dreſcher Weber ſah ſich
un und Hemerkte, wie die Haſſelmann von dem
Getriebe Herumgeſchleudert wurde. Er brachte die
Maſchine ſofort zum Stehen und bemühte ſich, die
Verletzte u beſreien. Dies gelang nur durch
Zerſchueiden der Kleider, denn dieſelben hatten ſich
ganz feſt um die Welle und Kuppelung gewickelt.
Es wurde ſofort ein Arzt hinzugezogen, doch konnte
derſelbe nur den inzwiſchen eingetretenen Tod des
Mädchens konſtatiren. Eine amtliche Unterſuchung
und Vernehmung der Arbeiter ergab, daß der
Kaſten, welcher die Kuppelung verdeckt, defett
geweſen iſt und verſchoben werden konnte. Nach
den Vorſchriften der deutſchen Landwirthſchaftsgeſell
ſchaſt im Anſchluß an die polizeilichen Vorſchriften
zur Sicherung landwirthſchaftlicher Maſchinen iſt
es unbedingt nothwendig, daß ver die Kuppelung
verdeckende Kaſten vollſtändig intakt und unverſchiebbar
ſein nuß. Auf Grund dieſes Verſäumniſſes wurde
Kahle angeklagt, durch Fahrläſſtgkett den Tod der
Dienſtmagd verurſacht zu haben. Wie das vom
Angeklagten lebhaft bedauerte Unglück geſchehen iſt
weiß Niemand. Da aber die unteren Kleider und
zwar hinten von der Kuppelung erfaßt waren, iſt
nur anzunehmen, daß das etwas leichtſinnige Madchen
beim Zuſammenfegen der Weizenkörner ſich zu viel
dem Kaſten genähert und dieſen verſchoben hat, ſodaß
die Kuppelung frei wurde und nun erſt die Schürze
von Hinten und dann die Röcke ergriffen hat. Der
mit einem Sack von einem Sachverſtändigen ange
ſtellte Verſuch beſtätigte dieſe Annahme, denn ehe
der Kaſten verſchoben war, wurde der Sack nicht
ergriffen, als nan ihn aber ca. 3 Zoll bei Seite
ſchob, erfaßten die Zähne ſofort das Gewebe und
Zogen es mit ſich. Die Maſchine iſt ſchon ſeit dem
Jahre 1868 im Betriebe, ſchon der Vater des An
geklagten benutzte ſe, und iſt ſeitdem einige Male
keparirt. Der Kaſten über der Kuppelung iſt un
unterhrochen ſeit 28 Jahren im Gebrauche und
daran noch nichts gebeſſert, trotzdem er ſehr aus
geleiert war. Hierin wurde auch das fahrläſſtge
Verſchulden des Angeklagten erblickt, der auf dem
Lande aufgewachſen und in der Landwirthſchaft groß

geworden iſt. Bei Abmeſſung der Strafe wurde
erwogen, daß leider die Unglücksfälle an Dreſch
maſchinen noch gar zu häufig vorkommen
umd allemal die Urſache auf nicht ge
nügenden Schutz der Welle und Kuppe
kung zurückzuführen iſt. Aus dieſem Geſichts
punkte erkannte das Gericht auf eine Gefängnißſtrafe
von 14 Tagen

s Tollwig, 6. April. Der Confumverein
„HZufriedenheit“ mit beſchr. Haftpfl. zu Toll
witz wurde vor einiger Jeit auf Anordnung des
Königlichen Landrathes Zu Merſeburg geſchloſſen
und die vorhandenen Waarenbeſtände beſchlagnahmt.
Der Grund Zu dieſer Maßnahme dürfte wohl darin
zu ſuchen ſein, daß genannter Verein ſich ein
Gaſtzimmer eingerichtet hatte und Gäſte ſetzte, wozu
er die erforderliche Conceſſton nicht erhalten hatte.
Die beſchlagnahmten Waaren, Bier, Branntwein,
Aköre und Cigarren ſind jetzt zur Vertheilung an
die Vereinsmitglieder, deren Zahl über 208 betrug,
wieder frei gegeben worden. (L. V)

S Freyburg, 8. April. Eine vorchriſtliche
Grabſtätte wurde heute in der ſog. Putzten,
einem nördlich von hier gelegenen Gehölz, auf
gefunden. In geringer Tiefe ſtießen die Arbeiter
beim Ausroden von Holz auf ſtarke Steinplatten,
welche drei ſog. Steinkiſtengräber, jedes 2 Fuß
lang und eben ſo breit, die wiederum durch
doppelte Steinwände gekrennt waren, bedeckten.
Die Grabſtätte enthielt nur die halbverkohlten
Gebeine eines Kindes und zweier Erwachſener,
während Beigaben fehlten.

K. Freyburg, 8. April. Als ungetreuer
Diener entpuppte ſich der 9 Jahre alte Knecht
Dtto Zinke aus Wiehe. Dieſer war von ſeinen
Brodherrn, dem Landwirth F. in Schleberode, am
Freitag beauftragt worden, Holz aus der Göhle zu
holen, fuhr aber ſtatt deſſen nach Freyburg und
ließ ſich, nachdem er Pferde und Wagen in einem
hieſigen Hotel untergebracht hatte, in der Dampf
molkeret 79 Mk. die ſein Herr für gelieferte Milch
zu fordern hatte, auszahlen. Von dieſer Summe
kaufte er ſteh eine Uhr und machte ſich dann aus
dein Staube. Bei ſeiner Feſtnahme in Wiehe hatte
er noch 30 Mark bei ſich.

Vermiſchtes.
(Das Anglüſck auf dem Bo rſigwerk.) Aus Zabrze

wird gemeldet, daß ſämmtliche auf dem Borſigwerke durch
Gaseinathmung oder ſonſt verletzte Bergleute wiederhergeſtellt
ſind. Bei der letzten Kataſtrophe ſind auch vier Pferde um
gekommen. Die Recherchen nach der Urſache der Exploſion
ſind noch im Gange; ſie werden vom Oberberghauptmann
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Heftigkeit ſei.
Pinno aus Breslau perſönlich geleitet

(GBerhaftet.) Der aus Gleiwitz flüchti
rendant Flickſchuh iſt feſtgenommen. Das vorlänſ

ſtellte Defizit beträgt 15000 Mt. 9
(Gifkmiſcherbande)

(Ungarn) verhaftete ſteben Fraue
Giftmiſcherbande ſein ſollen. Bisher ſind
ermittelt, welche den Verhaſteten zur Laſt gele

Anſchluß an die Greizer Fahnena
theilen die Hamburger Nachrichten eine Correſ
„Weſer HZeitung“ aus Neu Streliß mit, wong
der Regierung naheſtehenden Kreif
wie in Greiz herrſchen,
Strelitz ſei von jeher ein St
Beſtrebungen geweſen.

Die Polize in M

en dieſelben,
und behaupten Me

Um der Nothwendigkeit zu
ſchließlich nach Kriegsrecht aburtheilen und vor den
haufen ſtellen zu laſſen, ordnete Graf Bismarck die Ver
derſelben an. In Strelitz wurde dieſelbe durch ein
Paſewalker Küraſſiere ausgeführt.
der Strelitzer Regierung beim
Bundeskanzler nach Strelitz den Beſcheid ergehen ließ
wenn ſich derartiges wiederholen ſollte, nie mand re
Strelitz hoch genug ſtehe
legionäre ſicher zu ſein.

(Hie Frühjahrsſtürme) der letzten Wochen d
hrt wiederum ſehr gefährlich geworden und h

viele Opfer an Menſchenkeben und Gut gefordert Ab
auch die Nächſtenliebe hat ſich dabei wieder vielfach bethäſ
Hierher zählt die Rettung der Mannſchaft der wracken wo
wegiſchen Brigg Tang“ durch die Beſatzung des Hatnbun
Fiſchdampfers „Paul“, Kapitän Dood. re
März, morgens 6 Uhr, die mit Holz von Toedeſtrand ad

befindliche „Tang“ wrack an, das S
war voll Waſſer, Deckladung und Verſchanzung zum größten
Theil bereits über Vord geriſſen dem Ka
ſtehens, zeigte die acht Köpfe ſtarke Mannſchaft Nothſtonale
mit Booten war aber keine Hil
Sturm deren Ausſ
deshalb, beide Schif
ander zu verbinden, und an dieſer

Darauf folgte „Be
Bundesrathe; woran

Treport unterwegs

zen unmöglich machte Man verſu
durch eine ſtarke Manilatroſſe miteit

wurde dann unter großet
es

auf See vollführte d
Dampfer „Riberhuns
von Halmſtadt nach Bren

Drei Mann

Wunſche Grube“)

ſondern auch bei de
lichter anſtatt Sich
haben, wodurch die E.

Straße nranb

Schutzleute gelang

wird weiter bexichtet:
Thales, von Louiſiang, Mi
laufen die Nachrichten ein, wie furchtbare Verheerungen de
Ueberſchwemmung des „Bakers der Flüſſe“ angerichtet hat
50000 Perſonen ſind in dieſen Staaten obdachlos. Theil
weiſe hat der Miſſiſfippi 150 engl. Meilen weil die Eben
überſchwemmt. Der Fluß treibt alles vor ſich her. R
Uberſchwemmung ergießt ſich über eine Flaäche, die ſo

Eine Strecke von 300 engl. Mille
Eiſenbahnen liegt jetzt unter Waſſer. Ganze Dörfer ſud

Menſchenleben hat die Fluth auh
Rettungsdampfer durchkreuzen fortwährend

um Ertrinkende zu retten
St. Louis und andere am Miſſiſſippt gelegene Städte e
leiden durch die Ueberſchemmung enormen Schaden.

Brahms)
Als Brahms vor etlichen Jahren in Koblen

lereien der Firma D. u.

iſt, wie ganz England

weggeſchwemmt worden.

das überſchwemmte

war, beſuchte er auch die KeJm Kabinetkeller, wo nur die edelſten Gewächſe lagern
wurde ihm ein Glas alleredelſten Rüdesheimers mit den

„Dieſer Wein iſt unter den Weinen n
Brahms unter den Componiſten worauf Brahms oft

ſechzehn

Ein braver Indiane

rothhäutige Ehehälfte

Beim Exerziren getödtet) wurde, m

welche Mitglieder z

2 ngt werde

Dieſer traf am

Auf dein Kajltende

fe zu bringen, da der ſarh

acks auf den Dampſe
herübergeholt. Siehen Mann waren ſo gerettet und un
der Schiffsjunge fehlte noch, als die
der letzte ſollte gerettet werden.
Gefahr fuhr Kapitän Dood mit
dem Wrack vorüber,
konnte, doch prallten dabet beide Sch
daß auch der Dampfer Schaden erlitt Eine ähnliche Reſt

r in Hamburg von Esbjerg angekommen
er traf zwiſchen Fanb und Sylt da
ten beſtimmten ſchwediſchen Schine

„Betty“ Kapitän Jenſſon, entmaſtet und auf der Holzladun
treibend an und ſchleppte ihn in Graadyb ein, nachdem man
vorher den Kapitän, Stenermann und drei Matroſen ge

waren vor Hunger und Halle
geſtorben und über Bord geſpült worden.

auf der Borſig ſchen
in Zabrze meldet de

Breslauer „Gen.Anz.“, daß nicht nur bei der Einfahrt
ergung der Leichen offene Grube

itslampen Verwendung gefunden
Eploſion der Gaſe herbeigeführt ſein

Die Behörde hat nunmehr die ſtrengſte Jnnehaltung
der bezüglichen Vorſchriften neuerdings angeordnet.

Eine Falſchmünzerbande), die belgiſches und
deutſches Gold und Silbergeld in
wurde in Brüſſel verhaftet

Jn der Mittwochs Nacht bemerke
tann in der Koppenſtraße in Berlin, daß die
hen einen älteren Mann zu Boden warfen und

mißhandelten. Als der Beamte zur Feſtnahme der Burſchen
ſchreiten wollte, widerſetzken ſte ſich und ſchlugen auf ihnen
ſo daß ihre Siſtirung erſt mit Hilfe mehrerer hinzugekommenet

Auf der Wache wurde feſtgeſtellt, du
alle drei, Arbeiter Hering, Feilenhauer Hintzer und Formen
Pohl beſtrafte Individuen ſind und daß ſie den allen
Muſikanten ſchon völlig ausgeraubt hatten.

(GBonderleberſchwemmungi n Nordamerik
Von allen Theilen des Miſſiſſnn

ppi, Tenneſſee und Arkanſih

Troſſe hrach. Aber an
Unter Nichtachtung gen
einem Dampfer ſo dicht an

daß der Schiffsjunge überſpringen
iffe ſo heftig aneinandet

großen Mengen nachmache

nachfolgende Anekdote

ſcherzhaft den Wein zurückwies: „Danun bitte ich doch lieber

um ein Glas Johann Sebaſtian Bach.“
GBerurtheilter Brandſtifter) t

wurde in Vrooklyn der jugendliche Brandſtifter Hug
Miller zu zehn Jahren Huchthaus verurtheilt. Er hat in

Brand geſteckt. n
Menſchenleben kamen bei dieſen Feuersbrünſten um. m
ſagt, daß das Brandlegen bei ihm eine krankhafte m
ſei, welches durch übermäßiges Cigarrettenranchen en

Am 2. d.

Wißmann der ſich zur en
Auerhahnjagd in Weſtfalen (Stockum) aufhält, n
dem „Rhein. Cour.“ zufolge mit ſeinem Frennan 4
Regierungsrath. Bumiller, in dieſem Sommer einen Au n
nach Sibirien zu unternehmen, um den Bau der gro t
Rußland mik China verbindenden Eiſenbahn kennen

Die Zeit der phantaſtiſchen Lederſtruns
erzählungen) iſt vorüber
Oklahomga hat vor den dortigen Gerichten W angt

die Scheidungsklage en z
gemacht, weil der Charakter der Squaw von unbe zähen

r aus
ſeine

haft

ne

e
ſchwere u

ite Er
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mand
er Weſen

Vochen ſ

und habe

t. An nd die Backe verwundet und verbrannt, zweien die Augen i De e aus B S per Mai 126,75.Hbethin e die übrigen erlitten geringere Verletzungen, (piff u r e J e kommend hatte m Roggenmehl Nr. 0 per Mai 15,40, per Juli
kacken e t Hran wunden Die an dem Faſſe hantirenden Ar Bord unter 170 Paſſagieren Peſtkränke. 15,65.
Hamb. t ſind mit unerheblichen Brandwunden davongekommen, Hanea, 9. April. (H. T. B.) Das öſter Petroleum loco 20,30.atburſe helter ſtn

af am v es h Bee c S e c nene e 7 er e e etrand A z Hekge e t F.t n zeigen. e d r e Am 1. October a. e. iſt eine erſte Etagedas e e wangsverſte C. 6 Zimmer, Küche Badeſtube und Zubehör t

z 36 S z W zn gün r dieſen Theil übernimmt die Redaetion S ferner eine zweite, etwas kleinere Etage zueilte hablitum gegenüber keine Verantwortung Sounabens Hen O. S. Borm. vermiethen. Näheres
öthſtenae e e 10 Whr, verſteigere ich im Eafno hier 9 aber g z e Garantie: ohne Zucker und Spritzuſatzd i her and. am lien- Nachrichten. c 8 t. Je en. e We he Mauer. et Fritz Schanze

intag den 11. April (Salmarunt) 1897 eerſeburg, den 9 Aprik 1597 Eine obere Etage beſt. ans 5 Zimmern

n predigen Waren Gerichtsvollzieher e e er e ver 3 gen aa e. 10 Uhr Confirmation. Digc S miethen und ſofort ober ſpäter zu beziehen t Awmiuniwae e Ein Hanbreagen e e en De en lund m ger Bornhgk e im Hi S eAber d hikeche. e e ſteht zum Verkauf Brühl 7. re e in nur guter Oualität billigſt
2 Mmatton der 7 53n 3 Mädchen Paſt. Werther. Gut ehe un oper kleinem Vorgarten im Preiſe von 36 Thlr. zu A. Prall. Burgſtraße

a 2 Uhr Confirmation der an ken en t Bres er ermiethen und ſofort u beziehen. Zu erfr.e Knaben. Diac. Schol peſt e hen e n Park Bad Heuſchkelsberg.neinanden eher Z. poſtingera ederelobienu erb. S eKeſammelt wird eine Collecte zur Beſchaffung S u m g s e e Se n Schalbüchern für arme Schüler unſerer M a ges Aer An i vie 1. Etage von 5 Stuben und Zub eher
S Wirgerſchule. villig zu verkaufen zu vermiethen und October zu beziehen. Heute wieder nur ſehr hochu Renmarktskirrhe. 10 Uhr Confirmation S Sen er Senchert e Eine Schlafſtelle oſfen. fein geſchlachtet.Altenhnrger Kirche. 10 Uhr: Confir- r eiet penttelt Das Nähere durch F. v Sn mation. Paſtor Delius e See rigen Kaufmann Wolff, Roßmarkt 12 Wurst und Sohmser.

chmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. ſind zu verkanfen Eine Wohnung 180 180 Mk wird zum v L z z eMWledsfeier mit den Neuconfirmirten. J e e e Juſ e O. erb, unter 95 (ü dere Bl ergüg' ſchen e e ters 1. Juli zu miethen geſucht. Off. erb. unter Vne e e ne e Sonntag früh von S Uhr ani Pre en r gife n Joden-n e hriſtentehre und Andacht. Ein gut erhaltener Knderweten n n e

Iruben z ſe 120 125 Mt. d 5e en e n e n Speckkuchen.e sbblothet. n e 2 Lanferſchweine zu ver e e e La Bäckermſthelm 2. Bürgerſchule, part. aufen re n e De atte e. Bäckermſtr.e e r er Exped. d. Bl. abzugeben.e mee a e h e heilnahme ber dem e Lehmann Tragarth n e erkunnnat, rches und Ahrübniß meines Vaters J 7 6 t Ah S bentel 2.u Traugott Miecler a S J s r on ma Oh gute ſtarke rindl. M gatnſtieten e Mk.
en n e Herrn Digconus Baldan ſche Ladeneinrichtung Geſchnittenen Buga nen d e von Mk. an,
aß die the zlichen Dank. e 3 S LnabenStiefelnd Gaſtap Nieder, jeden i preis Tannengeän zum Gtrenen e v 75 eBurſchen werth zu verkrnfen durch empfiehlt DHengſchuherS i fe ere Amtleehes Concursverwalter Tſsls Oſswalct Sohn en lettenellt. di h Menes 2 haus Handelsgärtner, und alle anderen Sorten Schuh und Stiefel
d Form Concursverfahr r Unteraltenburg, Winkel 6. waaren in größter Auswahl.den alten 3 en. in guter Lage, in welchem ſich auch ein Laden e Beſtellungen nach Magſz und Repa

u e Coneursverfahren über das Vermögen leicht einrichten läßt, verkauft De Habe mich in Hieſiger Stadt als vraturen ſchnell und gut.

mere Shuhwaarenhändlerin, unverehelichten G. rer n 7en e a Genthe in Merſeburg iſt nach erfolgter Ein G6jähriges Pferd, S e gmunte Getragene Kleidungsſtücke
t Weren des Schliußtermins hierdurch guf Ruſſe e en a en e und bitte v vorkomnenden Ketten Möbel Wäſche altes Schuhwere
et ſchimmel, lammſromm, geſund, Fällen um geneigte Berückſichtigung. Meine en n am 3. April 1897. gut gehend, ſchwer Ziehend, Wohnung beſindet ſich rie e J W

i Rnigl, O 7 1 m c Iniſtä e 53ehe e e eg m e Braghansster. S. part. rechts. H. Apolt, Oelgruthbe 4.er. e Majeſtät der König haben Aller- kaufen um Hochachtunneven Poſtiſt geruht, mich zum Landrath zu P Hochachtungsvoll Sinen gr. Poſtenſo groß e S Tygt en e a en G C Frau e n llener nWe ich dies zur allgemeinen Kenntniß en unten Gnneen Hebgernttne.ath m e e e et r e n nen n e Wouener pr. nendeg ndraths oder auch im E zelnen zum t an SzU f 3 S e Jwährend ne h h emkes mit dem Verſprechen alle ſeihen. Offerten unter A. W. an die Exped Meine o un iebt ſehr billig ab
retten ln e e den Dienſt des Kreiſes zu d erbeten befindet ſich jetzt 8 e J gten der Hoffuunng, daß es mir geſ. 5m n mhge, zum Weh e reiſe u en Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 2 2 9 9 W v 3 a Rnete bitte alle Einwohner des Kreiſes mich Kammern, Küche, Zubehör u. Gartenbenusung, n 9 verk. Feiedeichüraße 3.
n freundlichſt unterſtützen zu Wollen zu vermiethen und am 1. Oetober S u e e e z 7

Werſeburg, den 5. April 1897 beziehen. Näheres in der Exped. d. Bl. e 5 n h e er Königliehe Landrath re e n er al W H.mit Den e e iſt die Parterre- Wohnung, 2 Stuben, 3 Schneidermeiſter Abelsinen- Saftn 9 r Wihnung Kammern, Küche mit Waſſerleitung und Zu e 55 p a P S ei r tag behör ſofort zu vermiethen Bann e A Pf. G f. empfiehltch lieber v adtverorduet en fiectanten wolſen ſich Poſtſtraße 4, r Ikla) ge Fahrräder. die Stadt Apotheke.

e er ſam r l n e Etage, an Höükendorf wenden. l Sun Montag den 12. April 1892, Ein eines ogis (80 Mk) an Underloſe WürrKappes na Mit hentigem Tage eröffnete ich
e n Abends 6 ihr. Leute zum 1. Jult zu beziehen Wilke derer 9 ne s e GZehn arg h ger rdnung Friedrichſtrae le gex's der S aMinne See ges e Ktuge Antetalkenburg 53 Hengstenderge AnLer“ ſowie d r u

n lligung der Koſten fur eine gen nene e e Meagngr. aeeter, e r W nen e nes beſtehe 8 r dlich S Dhige Fahren in als en c
n en Gehen fur ne Frühlaterne. beſtehend ans 4 reundlichen Stuben und Zu bige Fabriken ſind als die beſten deutſchen eng

e e behör, iſt zu vermiethen und L. October zu Sermen Setannt, Außer e ſeltene a e
i un Merſeburg den Aer 1896 beziehen. S Rädern liefere auch Räder von weniger T. DaWenn Ziteiten
un Witte Küche, er Altenburg zu vermiethe Halte großes Lager von 2in SDSitte St zu beziehen r erfrage n a en 5 S e W ziehen. Zu erfragen i der a hyräcdern, Jahmasehinen ung J. 2 mee

b 3 re S h e x g.S angsverſteigerung. Helgrinve I iſt eine Wohnung zu ver Zubehörtheilen. F. T Stephan
e Sonnabend den 10. April 1897. miethen, Preis 270 Mk., und vom L. Juli ab A. Preiſe äußerſt billig. l

r Aus ne Uhr werde d in Schanen zu beziehen Reparaturen bei auch nicht von mir Frische Sendung
n e hierſelbſt Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen e ter e den e feinsts Flenshurger Speckaale,
hängt 1 WPi. 7 und I. Juli zu beziehen ne r t e Cappelsr Vollbückings, falnste Wagrs,n en d t r n e O. M n Laohsheringe, Sprotten, Bratheringevie die burg den Art ihr Jun zu gehen S Slufenſtraße Ar in Sselss, Laviar, häehteine

n See ausgepicht.
eaneret ſpielten, entſtand beim Anzünden des zum

eine
a die benachbarten Fenſterſcheiben zerſprangen

Prilon

v Graben ſetzte und zwar ſo unglücklich, daß er
m den Geſicht gerade in die Lanze hineinſprang, die den
t en Her Stirn ſeitwärts vollſtändig durchbohrte. Er Neueſte Nachrichten.

Roimn, 9. April. (H. T. B.) Die Demiſſion
des Juſtizminiſters Coſta und die Uebernahme
ſeines Portefenilles durch den früheren Unterrichts
miniſter Martini wird als bevorſtehend angeſehen

Nach hierher gelangten Berichten deutet alles
auf eine Ermüdung mehrerer Kabinete hin, ſich
länger mit der kretenſiſchen Angelegenheit
zu befaſſen. Auch hier werden Stimmen laut, die
dem gegenwärtigen Zuſtande es vorziehen möchten,
wenn Griechenland und der Türkei die kriegeriſche

ſtändiſchen lebhaft beſſchofſen und erwiderte das

a

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a S.
vom 8. April 1897.

Preiſe für 100 kg netto.
Kaiſerauszug 27—28 Mk. Weizentnehl 00 23,50--23,75 Mk.

Weizenmehl 0 21,50-22,50 Mk. Roggenmehl 0 18,50 19
Mark. Roggenmehl 0 17,50-18 Mark. Futtermehl
13--12,75 Mk. Roggenkleie 9—9,50 Mk. Weizenkleie 8,50
Mk. Weizenſchale f. 8,50 Mk. Haidemehl 32 Mk.

Preisnotirungen für Getreide e. in Berlin
(auf Grund privater Ermittelung nach dem „B. A.

Weizen loco per Mai 156,00-154,00--155,50bis 15475, per Juli 156 75 155,00 156,5 155,75
Roggen loco guter inländiſcher 113,00 ab Bahn, per

Mai 116,00, 116, 75 116,00 11625, per Juli 117,00
bis 117,75- 117,00 117,25.

Gerſte 101,00 170,00.

reichiſche Kanonenboot „Satellit“ wurde
in der Bucht von Kutri am Mittwoch von Auf

Austragung ihres Conflicts überlaſſen wird.
London, 9. April. H. T. B.) Das Transport

Mais amerikaniſcher 82,00——86,00, per April 81,00, per
Mai 81,75 nont.
Hafer loco 124,00 148,00, feinſter über Notiz bezahlt,

e Gertchtsvolzieher Kl. Ritterstrasse 16. Fahrrad und Nähmaſchinen Handlung. sssina- Hatan a Apfelsinen



Gesangbücher,
Confirmattonskarten,

Wandsprüche
in großer Auswahl empfiehlt billigſt

Carl BBeunber,
Seffnerſtraße.

Schuhwagren
jeden Genres

für Erwachſene und Kinder empfiehlt

in allen Preislagen eh

12 Roßzmarkt 12.
Die chemiſche Vaſchanſalt

und Färberei

von VIax Wirth
Gotthardtsſtraße 40,

empfiehlt ſich zum Deratiren von neuen
Stoffen aller Art (pr. Mtr. 5 Pf.),

zum und Apretiren von getragenen
und auch ſelbſtgewaſchenen Stoffen,

zum Aufdämpfen von Herrengarderobe
Jackets, Mänteln u. dgl. Dämpfen iſt beſſer
als bügeln, da die Gegenſtände neues An
ſehen bekommen. Ein Anzug koſtet ca

Mk. Zurücklieferung auf Wunſch in
einem Tage.

Ferner zum Färben und Reinigen von
en und Herrengarderobe, Möbelſtoffen,

Plüſchdecken, Tüchern e.
Selbſtgefärbte echt indigoblaue Leintvand,

blaue Männer und Frauenſchürzen, un
e echt und e am Lager.

Abert an
15 kleine Ritterſtraße 15,

empfiehlt zum Palmſonntag
hlühende Topfpſlanzen

in großer Auswahl zu ſoliden
Preiſen.

Junge Perlhühner u. Capaune,
friſchen Waldmeiſter,

hochfeine neue Ralta-ſart toſſeln

t G. L. Zimmermann
Für Huſtende
bewehen e 1000 Zengniſſe

die Vorzüglichkeit von
Kuſſer s Bruft-Caramellen

e a eenee Bonbons)
ſicher und ſchnell wirkend bei Huſten
Heiſerkeit, Katarrh u. Derſchleiunng
Größte Spezialität Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz. Per Pak. 25 Pfg

Niederlage in Merſeburg bei Otto
Classe und Paul Göhiseh.

O Ueberzeugen Sie sich,i dass meine Fahrräder

und Zubehörtheile die9 besten und dabei dieallerbilligsten sind. Wieder-
W verkäufer gesucht. Katalog gratis
August Stukenbrok, Einbeck

Grösstes Special-
Fahrrad-Versand- Haus Deutschlands.

W naenſchtee und Regenſchirme,
n eigenes Fabrikat, garant. dauer
haft, Reparat. jeder Art, als
Ueberziehen u. ſ. w., gewiſſen
haft, ſchnell u. billig. Ergebſt.
empfohl. Fritz Behrens,
Schirmfabrik, Halle a/S. gr.
Steinſtr. 85, Ecke Neunhäuſer.Feinſte Molkerei Tafel u. Koch

butter div. Marken, Landbutter
und eecht Emmenthaler, Limburger,

ilſtter, RNomadur-, Kaiſer-,Frühſtücks Sahnen-, thüring.
Land und Stangen-, Kräuter-

und Harzkäſe,
Cosrned Be hausſchlacht. Wurſt

Siunners
gar. rein. Getreibe-Preßhefe,

anerkannt beſte Qualität, unerreichte Triebkraft, täglich friſch
für Wiederverkäufer billigſten Fabrikpreis)

empfiehlt

Carl en.

h 27 V 9
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aus reren S n

h e e 6 e S
S besser als Oelfarbe and steht so
S bDlank wie TVack; übertrifftt anHaltbarkeit und Meganz jeden
l bisher bekannten Anstrich.
Die Lackfarbe wird streichtertig
geliefert. und Kann von Jeder

mann selber e friaten Werlen.

Der Allein Verkauf
von Bernſteinöllackfarben

von O. Fritz in Berlin
iſt nur bei

Oscar LeberDrogen d Farbenhandlessg,
16 Burgestrasse 16.

Mais ehnmen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrweht, Schmaleſtr. 23.
Germauiſche Fiſchhandlung.

Friſche Sendungen
Schellfiſch,

Cabeljas, Zauder.

e ff. Kappelſche undKieler Vkelnge, Nenugngen, Matjes

Heringe, feinſle Meſſing- Apfelſinen und
Citronen

empfiehlt W. Mrähmner
Gute Saxgonia- Magnum

bonnm- Speisekartoßeln
à Etr. 2,25 Mk.

Futterkartogels
à Cir. 1,25 Mk.,

Bsohen
3 u. 4 Mir lang, 15 u. 20 Pf.,

S Rittergut Netzſchkan.

Buxbanm zum Strenen
Heuſchkel Park Bad)

Sonntag früh 7 Uhr
ſ. Speckkuchen

S ſowie Kartogel- u. Sahnenkwehemn
Batea, fanmeme, Aselae uchhezs

von vorzüglichem Geſchmack

Sohreiter's Baokerei,
Brühl Nr. I.

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend bringe ich meine

Dampf-WBettfedern-
Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Erinnerung

Gäriner, Poſtſtr. 8a.
Der Rüubensamen
wird Montag, Dienſtag Mittwoch,
den 12. 14. April hier aus
gegeben.Zuderf fabrik Körbisdorf

Bürgerverein
für ſtädtiſche Jntereſſen.

Montag den 12. Apeil a. e.
abends 9 Khr,

Generalversammlung
im TivoliTagesordnung: Vorſtandswahl.Bruitterhaudlung, Markt 28.

Fründlane Saatharioſtoin

ſowie Zeitigs Saatbohnen
und Futterrüben

hat noch abzugeben

O. Wie um. Leungerſtraße 9.
Feinſte GetreidePreßhefe

von unübertroffener Gährkraft ſtets friſch aus
der Preſſe empfiehlt

die Hefenhandlung

von E. rohSchmalestrasse 21I.
Luckenauer

Hrikets und Preßſteine

ſowie Brennholz
empfiehlt billig
Frau Grumbanoh, Krautſtr. 2.
Weißhaar's Reſtaurant.

Da mein Bockbier bei meinen werthen
Gäſten ſo ſehr angeſprochen hat, veranſtalte
ich am en und Sonntag einen

Bockbier- Abend.
Dazu empfehle meine
Bockwürstehen.

J Für Unterhaltung iſtbeſtens geſorgt.
Einem zahlreichen Beſuch entgegenſehend,

zeichnet mit Hochachtung W. Weißhaar.

Heute Sonnabend Abend

Salzmoehen,.
K. Rudolph.

Badelt's Reſtauration
Morgen früh Speckkuchen.

Vogel's Reſtauratton.
Heute Abend Galzknschen.

Hubold's Reſtauration.
Morgen Sonntag früh

S
Reſtanrant Kyſſhanſer

eher Schwendles).
Heute Abend

G SalonA. Krausse.

I efer I G e,Sonntag früh
Speckkuchen.

ff. Zockhier F.Gaſhof ginn preußiſchen Adler.

Heute Sonnabend Schlachtefeſt.
e 9 Uhr Wellfleiſch.

Heute Sonnabend und
morgen Sonntag

ſ. Bockbier.
Es ladet freundlich ein

K. Grahmanui.
Wulhelmsburg,

Heute Abend
Halzknochen mit 2Weerrettig.

II. Rattke-
Alter Deſſauer.

früh Gpeck kuchen
G. und ff. Oettlerſches

Bockbier.

Zur Zuſriedenhertt.

Wilhelm Kühn.Menzel s Rekanrant.
Heute Sonnabend früh

e per merken

Kaufmänniſche
Fortbildungsſchule

Der neue Kurſus beginnt
Sonnabend den 24. Apri
Anmeldungen nimmt entgegen t

Keller
Evang. Jünglings-Veren
Am Paltnſonutag findet in dkrone von abends 8 Uhr an Reiſ

eine Abendfeier für Confinanh

mädchen, Groß
Stellung bei hohem Lohn durch

Frau linna Voigt. Oberbreiteſtr

ſuchen F. Wirth g Sohn

Veſte und vbilligſte Besuge gen
für garantirt eue, doppelt gerelnigte nd ge
waſchene, echt nordiſche

Bettredern
Wir verſenden zollfret, gegen Nachndhn m
beltebige Quantum) Gute nene Be
ſern per Pfd. für 60 Pfg. 80 g. 1

M. 40 SeineHalbdannen A. 60 Pfg u. I. 909
Dolarfedern: halbwett 29 weitM. 30 Pfg. n. M. 50 Pfg. Silben
weiße Bett federn 3 92 n

M., H M. ferner Echt ginn
Ganz Aiten ſehr ſaurräftigh 2 M. 590

e kenpreiſe.erpachung zum e m Rabatt.

Verſchiedenes. f. Bier ff.
hheate bereit dige e rückget e

Pocher d Co. i eortord aa ee
Deranmworſiche Reaction Den und Verleg von Th. her n Nſchmn S

Gin ordentliches Arbeiten

ſtatt, zu der Letztere mit ihren erwach e
Angehörigen, ſowie Freunde unſerer d
ſtrebungen herzlich eingeladen werden. a
kinder haben keinen Zutritt. S

Der Vorstand
Radfahrer enh

erſebSonntag h o h Zu
Clubtour nach Die
ſtädt. Ivfahrt n ganzer

S W Wer r ſalionsrVorſta RahrſtoFnch Zelhuen-Shu neten
reich

der FTiſchler-J Innung en
Die Zeichnungen der Lehrlinge liegen e be

Sonntag den I1. d. M., 1 Uhr, in ine notwentZeichnenſaal im Rathhauſe 2 Treppen s
Jedermann zur Anſicht aus. ſhorſäu

Der Vorstand, ber Et
Ed. Otto, Oberwehſe Perbeſſ

Ordentliche n
GeneralVerſammlung n
der Ortskrankenkaſſe der

Manrergewerks
Sonntag den 11. Zpril er. n Re

nachmittags 3 Ahr. hre ne
im Reſtaurant Zur guten Quelle a 9

Tagesordnung x nachRechnungslegung.Aenderung der Statnten. i Pr
Verſchiedenes. darf,

Die Herren Arbeitgeber werden dringt Fei ei
erſucht, zu dieſer Verſammlung zu erſcheinen ſraucht

ger er Vorſtand. engeS Aer u PMorgen Sonntag W ine
Speckkuchen und Zockbie r

Meinen ſchön eingerichteten Garten n r
wie Kegelbahn empfehle zur gefl. Vennn ſtößere

Winde wohl e
ſigen,Aunverh fücht nicht. Geſchirr

welcher im Fuhrweſen gut bewandert iſt, v aber nibei hohem Lohn geſucht. en ſudt ne

einen älteren nüchterven An
für 1 Pferd, welcher in allen Feldarbelt [che Pl
bewandert ſein muß, da ihm dieſelbe all m be
überlaſſen iſt. Zu melden bei Rüben
Bauunternehmer Whert, hen

Daspig bei Merſeburg. beſter

F. an s AhEinige Lehrlinge ſtellt unter ſehr günſti Köffle
Bedingungen zu jeder beliebigen Zeit nochB. Vriedemanun- n Herr O

zu Mücheln. folgend
lucht De PEin tüchtiger Große

wird ſofort oder 1. Mai geſucht. Wo? eger
die Exped. d. Bl. den MSuche r ſofort oder T. Mat ein lter itſache

Mädchen als lihkeit,Stütze der Hausfrau tteger
Frau Wemrtette Rödel, auch

Halleſche Straße 23 keinen
Mädchen zum 1. und 15. Mat r d inſthieStadt für Hausarbeit ſowie eher un n

und Kleinknechte nd Zeit r
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Zur Düngung der Zuckerrüben.
Die Zuckerrübe gehört zu denjenigen Kultur

her angen, welche zwar ein bedeutendes Aſſimi
tie onsvermögen aber ein noch größeres
re rſtoffbedürfnis beſitzen. Während nun die
chu Meiſten Rübenböden vor der Hand noch kali

ch genug ſind, um eine Kalidüngung ent
g. ihren zu können, iſt auf faſt allen Bodenarten
lieſe ne bedeutende Zufuhr von Phosphorſäure als
in i anendig erwieſen. Eine ausreichende Phos

eben iſauredüngung trägt nicht nur zur Erhöhung
and, r Erträge, ſondern auch vor allem zur
mee erbeſſerung der Qualität bei, welche ſich be

M nders in dem höheren Zuckergehalt und in
h vorteilhafteren Verarbeitung der Zucker

lung ſüben zeigt. Zur Löſung der Frage, welche
d hoephorfäuredüngung den Rüben am meiſten

M ſagt, hat Herr Profeſſor E. Nilſon umfang
S hde Verſuche angeſtellt, welche zu nachſtehen
et en Reſultaten führten „Die Rübe liebt es,

r. e nötige Phosphorſäure allmählich während
meler ganzen Vegetationsperiode aufzunehmen,

e nachdem ſie den genannten Nährſtoff für
ſie Produktion von organiſcher Sübſtanz be

arf, ohne daß ſie indeſſen zu irgend welcher
die geit einen größeren Vorrat davon anzuſammeln
eiſhn hraucht. Daraus läßt ſich erklären, daß die

weniger leicht lösliche Thomasphosphorſäure
et Pflanze beſſer als die waſſerlösliche

t Säure des Superphosphates gefällt; die
bhtere wird der Rübe den Nährſtoff in einer
üheren Wachstumsperiode wahrſcheinlich in
röheren Mengen zuführen, als ihre Natur
wohl ertragen kann.“ Dieſe Schlußfolgerungen
xigen, daß das Thomasmehl zur Düngung

r Zuckerrüben wohl geeignet iſt; ſie ſchließen
aber nicht die Anwendung einer gewiſſen Menge

von Superphosphat bei der Beſtellung aus,
da es feſtzuſtehen ſcheint, daß die waſſerlös

dar le Phosphorſäure desſelben das erſte Wachs
lbe an um beſchleunigt und fördert und ſo die jungen

Miben, die in ihrer erſten Jugend mit zahl
reichen Feinden zu kämpfen haben, dieſen Kampf

g. beſter überſtehen laſſen.

Anweiſung für den Gebrauch des
m Lffler' ſchen Mäuſetyphus Bazillus.
uſdt Herr Ottomar Geiger in Schw. Gmünd macht

folgende Anweiſung für den Gebrauch bekannt.
Die MäuſetyphusBazillen ſind mikroſkopiſche
Uline Lebeweſen, welche, ähnlich wie die Er
teger der Cholera, der Tuberkuloſe 2c., bei

n den Mäuſen eine typhusartige Krankheit ver
n iſſchen dabei haben ſie aher die Eigentüm
ühkeit, daß ſie nur für die Mäuſe krankheit

ktregend ſind, anderen Tieren jedoch, namentlich
h den Ratten, desgleichen dem Menſchen

r hinen Schaden bringen. Die Bagillen können
en nſtlich gezüchtet werden. Allein mit der
ten Zeit verlieren dieſelben, namentlich in feſten

in

u
Wo h

m e e

Kulturen ihre Giftigkeit und es iſt daher not
wendig, daß man immer von Zeit zu Zeit
wieder friſche Bazillen aus einer an Mäuſe
typhus erkrankten Maus gewinnt. Es iſt
ferner Thatſache, daß, je mehr Bazillen in
den Tierkörper gelangen, deſto ſicherer und
intenſiver die Jnfektion iſt. Dieſen zwei
Grundbedingungen entſprechen die von mir in
den Handel gebrachten MäuſetyphusBazillen
kulturen dadurch, daß ſie als flüſſige Kulturen
bedeutend mehr Bazillen enthalten, als die
ſeither gebräuchlichen Agaragarkulturen und daß

ferner dieſelben einer beſtändigen Kontrolle auf
ihre wirkende Kraft unterworfen ſind und ſtets
friſch hergeſtellt zum Verſand kommen. Auch
iſt die Anwendungsweiſe gegenüber den Agara
garkulturen eine einfachere dadurch, daß man
ſich das läſtige Abſchaben der Bazillen von
dem Agar und das oft zeitraubende genaue
Verteilen derſelben erſpart.

Die Anwendungsweiſe der Mäuſetyphus
Bazillen iſt folgende: Man verſchaffe ſich ein
ſauberes mit heißem Waſſer einigemal aus
geſpültes und wieder erkaltetes Gefäß und
bringe kleine Brotſtücke, womöglich aus ge
trocknetem Brot, hinein. Dann wird die
Flaſche, in der ſich die Kultur befindet, ge
öffnet. Dies kann dadurch geſchehen, daß
man den abgeſchmolzenen Hals derſelben mit
einer Feile ringsum anfeilt und dann abbricht
oder abſchlägt, oder einfacher, indem man die
Flaſche zertrümmert, doch ſo, daß die Kultur
ſlüſſigkeit vollſtändig in das untergeſtellte, die
Brotſtücke enthaltende Gefäß ſich entleert.
Haben ſich nun die Brotſtücke mit der Kultur
flüſſigkeit vollgeſogen, ſo werden ſie in die
Mauslöcher gebracht. Nach kurzer Zeit wird
man beobachten können, daß alſo die Jnfektion
der Mäuſe begonnen hat. Nach weiteren
8 14 Tagen werden ſich bereits tote Mäuſe
vorfinden und weiterhin ſchwerkranke zu ſehen
ſein, am Eingang ihrer Löcher ſitzend.

Am beſten geſchieht die Auslegung der
Brotſtücke an heiteren Tagen in den Abend
ſtunden.

Um einen ſicheren Erfolg zu erzielen, ſind
hauptſächlich folgende Punkte zu beachten

I. Es müſſen die Brotſtücke vollſtändig
mit der Kulturflüſſigkeit durchtränkt ſein.
Denn, wie oben bemerkt, je mehr Bajzillen
von dem Tiere aufgenommen werden, deſto
ſicherer iſt die Anſteckung derſelben. Für die
weitere Uebertragung der Krankheit ſorgen die
Mäuſe ſelber, indem ſie die Leichen der der
Krankheit Erlegenen annagen und zum Teil
aufzehren und ſo die in den Organen der
toten Maus maſſenhaft angehäuften Bazillen
wieder in ſich aufnehmen und dadurch die Jn
fektion verbreiten.

2. Es darf zwiſchen der Tränkung der
mit der Kulturflüſſigkeit und dem Einlegen

e

derſelben in die Mäuſelöcher kein zu großer
Zwiſchenraum verſtreichen, weil ſonſt die im
Brote ſelber ſtets vorhandenen Bakterien und
Schimmelpilze einen ſchädigenden Einfluß auf
die Mäuſetyphus Bazillen ausüben könnten.

3. Peinliche Reinlichkeit und genaues
Jnnehalten der gegebenen Vorſchriften ſind bei
Anwendung der MäuſetyphusBazillen vor allem
notwendig

Wenn dieſes Verfahren in Scheunen,
Kellern, Magazinen e. angewendet wird, ſo
legt man die durchtränkten Brotſtücke an die
von den Mäuſen gewöhnlich begangenen Plätze

Sollte die Kulturflüſſigkeit nach ihrer Ankunft
nicht ſofort verwendet werden, ſo muß ſie an
einem warmen, dunkeln Orte aufbewahrt wer
den; es iſt jedoch die ſofortige Verwendung
derſelben das Ratſamſte und Sicherſte. Stets
iſt es angezeigt, die ganze Flaſche auf einmal
zu verwenden.

Das Pferd.
I.

Das Alter der Pferde wird am ſicherſten
nach den Zähnen beſtimmt. Jm Unter und
Oberkiefer ſtehen vorn je 6 Schneidezähne.
Dieſelben heißen, von innen nach außen ge
zählt, an jeder Seite Zangen, Mittel, Eck
zahn. Die beiderſeitigen Eckzähne ſind die
äußerſten, die beiden Zangen ſind ſich be
nachbart. Auf die Eckzähne folgt der zahn-
loſe Kieferteil, in deſſen Mitte bei männlichen
(mitunter auch bei weiblichen) Pferden je I
Hakenzahn ſteht (für die Altersbeſtimmung un
weſentlich), darauf folgen jederſeits oben und
unten 6 Backenzähne. Von dieſen werden
die erſten 8 (Prämolaren) gewechſelt, die
hintern 8 (Molaren) nicht. Die Schneide
zähne werden alle gewechſelt. Die Milch
ſchneidazähne unterſcheiden ſich von den
bleibenden dadurch, daß ihre Krone (d. h. der
aus dem Zahnſleiſch hervorragende Teil)
kleiner, weißer iſt und am untern Rand eine
Einſchnürung (Hals) beſitzt. Auf den ſich
gegenſeitig berührenden Flächen (Reibeflächen)
beſitzen die Schneidezähne eine von einem
weißen Schmelzring umgebene ſchwärzliche
Vertiefung, die Kunde. An den Milchzähnen
iſt ſie flacher; an den bleibenden beſitzt ſie
eine Tiefe von 7 mm im Unterkiefer und
12 14 mm im Oberkiefer. Die Zähne reiben
ſich nun gegenſeitig ab, im Jahre je 2 mw.
Der die Kunde enthaltende Zahnteil iſt daher

Mit Erlaubnis der Verlagshandlung veröffentlichen
wir den vorſtehenden intereſſanten Artikel und die be
gleitenden bildlichen Darſtellungen aus der neueſten
Auflage von Meyers KonverſationsLexikon. Es iſt das
ein Nachſchlagewerk in des Wortes vollſter Bedeutung,
welches jedem in den tauſenderlei Fragen des täglichen
Lebens ebenſowohl wie des wiſſenſchaftlichen Erkennens
eine ganze Bibliothek fachwiſſenſchaftlicher Einzelwerk
zu erſetzen geeignet iſt.
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am Unterkiefer in 3 am Oberkiefer in ca.
6 Jahren verſchwunden, ohne daß jedoch
der Zahn ſich ſelbſt verkürzt, weil er ſich
ebenſoviel von der Wurzel her nachſchiebt.
Der ſich nachſchiebende Zahn hat jedoch einen
andern Querſchnitt als die urſprüngliche Zahn
krone, weshalb bei fortgeſetztem Abnutzen und
Nachſchieben nicht allein die Kunden ver
ſchwinden, ſondern auch die Form der Reibe
flächen ſich ändert. Der Wechſel der Zähne,
die Kundenabnutzung und die Formen der
Reibeflächen laſſen nun das Alter des Pferdes
erkennen, wobei vier Hauptperioden zu unter
ſcheiden ſind:

Jugend, bis zum vollendeten Zahnwechſel (5
Jahre):

Mit 6 Wochen: MilchZangen, Milch Mittel
zähne, Milchbackenzähne ſind vorhanden.

6-—-9 Monate Milcheckzähne ſind dazugekommen
(vollſtändiges Milchgebiß, Fohlenzähne).

10--12 Monate: Der erſte bleibende Backen
zahn iſt dazugekoinmen (4 Backenzähne).

I Jahre Desgl. der zweite (5 Backen
zähne).

25 Jahre: Die Zangen ſind gewechſelt (der
Wechſel erfolgt oben und unten zugleich).

3 Jahre: Auch die Mittelzähne ſind ge
wechſelt (desgl. alle Milchbackenzähne).

4 Jahre: Auch die Eckzähne ſind gewechſelt
alle bleibenden Schneidezähne).

5 Jahre: Der letzte bleibende Backengahn (ſechſte)
iſt durchgebrochen (vollſtändiges bleibendes
Gebiß).

2) Volljährigkeit: Abnutzung der Kunden in den
Unterkieferſchneidezähnen: Die Kunde ſchwindet nach
3 jähriger Benutzung des Zahnes (ſ. oben). Das
Alter ergiebt ſich alſo aus der Addition dieſer 3
Jahre und des Lebensalters, in welchem der bleibende

Zahn aufgetreten war (vgl. Jugendperiode). Demnach
iſt die Kunde verſchwunden mit

6 Jahren (2 in den Zangen,
7 Jahren (33 in den Mittelzähnen,
8 Jahren (A in den Eckzähnen.

8) Ueberjährigkeit. Abnutzung der Kunden in den
Oberkieferſchneidezähnen: Die Kunde ſchwindet wegen
größerer Tiefe erſt ca. 6 Jahre nach dem Auftreten

des Zahns, alſo mit
9 Jahren (2 in den Zangen,

10 Jahren (3 6 in den Mittelzähnen,
11 Jahren (A in den Eckzähnen.

Alter. Beſtimmung nach der Form der Reibe
flächen: Dieſelbe war bis zu 11 Jahren quer-oval,

bezw. elliptiſch (d. h. von rechts nach links breiter als
von vorn nach hinten).
jährlichen Zwiſchenräumen erſt an den Zangen, dann
an den Mittel und Eckzähnen, im Alter von

12 14 Jahren rundlich (beide Durchmeſſer
gleich),

15-17 Jahren dreiecki (d. h. nach der Maul
höhle zu ſpitz, bei annähernd gleichen Durch
meſſern),

18—20 Jahren
hinten länger,

über 20 Jahren längsoval (d. h. von vorn
nach hinten doppelt ſo lang als von rechts

nach linksſ. eTäuſchungen: Man verſucht die Kunden
zu fälſchen. Durch gewaltſames Ausbrechen
der Milchzähne wird der Durchbruch der
bleibenden beſchleunigt, ſo daß das noch im
Zahnwechſel ſtehende Pferd um 1 Jahr
älter (d. h. der vollen Leiſtungsfähigkeit näher

gerückt und daher wertvoller) erſcheinen kann.
Jm übrigen iſt die Altersbeſtimmung in der
erſten und zweiten Periode bis zu 8 Jahren
ganz ſicher. Von da ab wird ſie etwas un

ſicherer, weil die Oberkieferkunden ſich nicht
ganz ſo regelmäßig abnutzen. Nach völligem

Verſchwinden aller Kunden läßt ſich das
Alter nur noch ungefähr beſtimmen. Wenn

die Zähne zu lang (mehr als 16 mm Kronen
länge an den Zangen) ſind, iſt die Abnutzung

abnorm gering geweſen, und es kann für je
2 m Ueberſchuß ein Lebensjahr zugezählt

werden. Sind die Zangen kürzer als 16 mm
(zu ſtark abgenirttzt), ſo wird ebenſo je ein

Jahr für jede fehlenden 2 mm abgerechnet.

dreieckig, aber von vorn nach

Sie wird jetzt, und zwar in

Fiſchkultur.
Zu welcher Fiſchkultur eignen ſich Mühl

teiche insbeſondere? Mühlteiche eignen ſich
gewöhnlich ganz vorzüglich, bei richtiger Wirt
ſchaft, zur Forellenzucht. Aeltere Mühlteiche
ſind zumeiſt ſeit Langem ſehr verſchlämmt und
der für die Mühle nutzbare Teil der Stau
fläche verſchilft. Der Ein und Ausfluß des
Stauwaſſers findet meiſtenteils knapp vor den
Mühlenſchützen, die garnicht oder durch zer
brochene Rechen verſehene Oeffnungen nach
weiſen, ſtatt.
gelegene meiſt primitive Mühle öfter in Folge
ReparaturVornahme auch wochenlange Pauſen
gebietet, ſo iſt während derſelben dem Fiſch
züchter Gelegenheit zur Umgeſtaltung des
Teiches geboten. Als erſte Arbeit fällt es ihm
zu, den Damm an paſſender oder geeigneter
Stelle, behufs Ausfahrens des angeſammelten
Schlammes für 1—2 Wochen zu durchbrechen.
Eine ſolche Arbeit möglichſt raſch durchgeführt,
erſcheint nach Wiederherſtellung des Dammes
durch den gewonnenen zu Kompoſt umgewan
delten Schlamm, Betreff gehabter Auslagen
bald mehr als doppelt gedeckt. Sodann iſt
es nötig, aus der Umſlut der Mühle ein
Zuflußrohr derart einzulegen, daß der Teich
in ſeiner Geſamtlänge Durchzug und Spülung
des Waſſers gewinnt. Nebenbei iſt der Rechen
möglichſt, über einer Dielung, faſt am Boden
einzuſetzen und der Zufluß zu vergittern, ſofern
Bachforellen eingeſetzt werden ſollen bei Regen
bogenforellenEinſatz iſt ihnen der Abfluß zu
verlegen. Beim Anlaſſen des Teiches müſſen
die Staubretter im Mönch feſtſchließen, was
durch Streuen von etwas Sägemehl vor die
ſelben leicht erzielt wird.

Mäuſefraß.
Jm Winter haben die Winterſaaten in

manchen Gegenden erheblichen Schaden gelitten
durch Mäuſefraß. Wo das Umackern ſolcher

Saaten ſich vermeiden läßt, hilft man denſelben
am beſten durch eine Kopfdüngung mit Chili
ſalpeter auf, und zwar giebt man dieſelbe, ſo

bald im Frühjahre die Vegetation wieder be
ginnt. Schon ein Quantum von 100 Kilogr.
pro Hektar dürfte genügen, um die beſchädigten
Saaten zu einem lebhaften Wachstum und
einer kräftigen Beſtockung anzuregen. Wo die
Mäuſe größere Stellen vollſtändig kahl ge
freſſen haben, da hilft natürlich auch Chili
ſalpeter nicht. Jſt aber das ſtehengebliebene
Getreide genügend dicht, ſo will man den

ganzen Acker gewöhnlich nicht gern umpflägen.
In ſolchem Falle hilft man ſich zuweilen da
durch, daß man die kahlen Stellen mit Sommer
getreide beſtellt. Trotzdem ja eigentlich letzteres
viel ſpäter reift als das Winkergetreide, hat
man doch die Beobachtung gemacht, daß bei
derartigen Miſchſaaten die verſchiedenen Pflanzen
hinſichtlich der Reife ſich aneinander anpaſſen,
ſo daß man noch eine leidliche Getreide und
namentlich eine reifere Strohernte erwarten
kann. Das Unterbringen des Sommerkorns
geſchieht bei kleineren Flecken durch Unterhacken,
auf größeren Flächen mittels der Egge und

nachherigem Anwalzen mit einer ſchweren Walze.
War das Korn gedrillt und erſcheint das ganze
Feld mangelhaft, ſo kann unter Umſtänden
auch das Sommerkorn nachgedrillt werden.
Je früher das Sommerkorn in das Winterkorn
eingeſäet werden kann, deſto günſtigr iſt der
Erfolg.

Mißgriffe bei der Geburtshilfe.
Die Geburtshilfe beim Kalben der Kühe

leidet auf dem Lande meiſt an einem ſehr
großen Mißgriff, der darin beſteht, daß man

See

Da eine an ſolchen Teichen

an jedes Häufchen herangeht und von

anderen Kohlarken, Zwiebelpflanzen,

rotten liegt ziemlich lange bevor er kei

vorteilhaft wirke, daß jedoch die Gründüng

das Junge ſchon im Jnneren
deſſen regelmäßige Lage faſt
wird. Feſſelt, man die Füße ſch
Kopf durch das Kreuz gegangen ſo
das Ziehen die Füße wohl nachgezo
aber bleibt ſo zurück, daß er, anſtatt au
auf die Oberarme zu liegen komm
arme aber, bedeutend umfangreicher
als die Füße, verurſachen, daß das
Vopfe, wenn er durch dasſelbe geh
wenig Durchmeſſer bietet und dah
Gewalt angewendet werden muß
oft vier Männern nicht gelingt,
zutage zu fördern, während, wenn
ſelbe wieder ſo zurückſchiebt, daß
den Füßen anſtatt auf den Oberar
das Muttertier meiſt die Geburt
ſtelligt. Würde man es ſich zur P
die Füße erſt anzufeſſeln, wenn ſie i
getreten ſind, und am Seile nie me
bis zwei Mann und erſt dann ziehen
wenn das Dier durch Drängen d
dazu giebt, ſo hätte man wohl ſelten
Geburten und noch ſeltener Verleging,
Muttertieres zu gewärtigen.

Praktiſches aus der Laudwit
Zeitig legende Hühner. Am be

wenn die Küken Anfang April bis E
ſchlüpfen. Solche Frühbruten mauſern
in den folgenden Jahren früher als S
legen eben deshalb früher, weil ſie die
ſpäteren Mauſer, wenn es ſchon kalt iſt, h
tragen haben. Die Spätbruten werden dagegen
den kommenden Herbſt und Winter in ihn
wicklung aufgehalken. Sie bleiben kleine
ſpäter und legen auch kleinere Eier, die ſich al
ware nicht empfehlen. Friſch gelegte Eier
oft im Winter doppelt ſo gut bezahlt als in
Darum iſt es weſentlich mit beſtimmen
Geflügelhaltung ſich lohnen ſoll, daß man
anlegt, eine große Zahl Wirterleger zu bekonin

Bei der Ziegenfütternng muß
Eigenſchaft der Ziege Rückſicht genom
Die Ziege iſt nämlich ein ſehr waähleri
will nicht von einerlei viel, ſondern von vie
etwas haben. Verſuche haben ergeben
einer Ziege mehrerlei vorlegt, z. B. G
Luzerne, Eſparſette, trockenes Laub, Ha

ſſther

na folge

ir

frißt. Das berückſichtige man doch be
fütterung. Man gebe alſo der Ziege
ſondern mehrerlei Futter, aber von allem
Sie wird ſtets das ſo aufgeſteckte mit große
verzehren und wird nichts herunterreiße
Miſt treten. Gerade ihre angeborene N
ihr wähleriſches Weſen ſuche
eventuell zu berückſichtigen

Miſtherte. Sämtliche Miſtbeete,
Pflanzen von Salat, Kohlrabi, Vlu

herangezogen werden, ſind ſpäteſtens
und können dann zu neuen Kulturen ben
Vorteilhaft iſt es, ſtatt Gurken Frühkgrotten
Beeten zu ziehen und zwar die Sorten: Pa
und Frankfurter kurzkrautige. Der

m
drei Wochen mindeſtens Die Pflänzchen n
auch noch mehrere Wochen, bis ſie das di
machen und können in dieſer Zeit ohne
etwas gedrückt ſtehen. Es paßt ſich desh
daß man die Karottenſamen beim Auasſüäen
ſchiedenen Gemüſeſamen dazwiſchenſtreut.
jetzt einigemale gründlich gegoſſen und
reingehalten, ſo kräftigen ſie ſich zuſehend
ohne beſondere Pflege ſchon nach wenigen
brauchbare Karotten für die Küche

Gründüngung für Weinberg
Hopfenanlagen. Auf Grund ſeiner an
Verſuche in den Jahren 1892 1895 über A
von Gründüngung in Weinbergen und Hopfernl
kommt Prof. Dr. BarthRufach zu dem
die Zufuhr eines organiſchen Erſatz dün
Stallmiſt, wo es an ſolchem ſehlt, in
Gründüngung für Weinberge und Hop

nicht in den Zwiſchenzeiten auf den lelt.
ſtücken ſelbſt erzeugt werden dürfen, vielmehr
nachbarten Grundſtücken (Brachſtücke) gezoge
inüſſen, wenn ſie nicht Nachtriebe bringen ſoll

Des Scheunern des Pferdes hat
ſeine Urſache darin, daß es einen Jugreiz vaf
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interſuchen, woher dieſer Reiz ſtammt.

man, das Pferde, deren Hauptpflege,

Tagen auine e Falls die Alten mit den Jungen
dieſelben extra in weitmaſchige

Verſchiedenes.
e Frage über Bonitierung eines Fiſch
ſſers (Wertſchätzung desſelben nach ſeinem

alte an natürlicher Fiſchnahrung) iſt für den heutigen
Mereibeſiher und Fiſchzüchter eine ſehr wichtige

achfolgender kurzer Beſprechung dieſer Frage
en wir nur die „Süßwaſſerfiſche“, alſo die Bewoh er
rer fließenden und ſtehenden Binnengewäſſere natürliche und künſtliche Teiche) im

Früher wurde dem Plankton (d. i. Jnbegriff
aſſer freiſchwebenden Organismen) die Haupt

eſchrieben. Dies war nicht begründet, weil
Süßgewäſſer die niedrigſten Pflanzengebilde
bis zu Gräſer und anderen höheren Phancro

enſo gut enthalten, wie die unterſten tieriſchen
men (mikroſkopiſche Protozoen) bis zu Waſſer

Rädertierchen, Waſſerinſektenlarven, Würmer,
und Schnecken. Dieſe Geſamtheit aber

teils direkt (bei den ſog. Friedfiſchen, Pflanzen
teils indirekt (bei den ſog. Raubfiſchen) die

Fiſchnahrung, folglich iſt von dieſer mehr
ger vorhandenen Geſamtheit die Bonitierung

8 Fiſchwaſſers bedingt. So weiß ja jeder Fiſch
R dige daß z. B. unſere ſog. Friedfiſche (Karpfen,
auge, Bleie, Karguſche, Schleie) ſich ſtets in der
ln Ufers und weiter in der Tiefe nur ſoweit

ils der Pflanzenwuchs reicht.

Hühner!

Der Handel in GEiern. Jm Jahre 1895
wurden Eier im Werte von 71 Millionen Mark, im
Jahre 1896 im Werte von 88 Millionen Mark, ein
geführt; alſo in einem Jahre die koloſſale Mehrein
fuhr von 17 Millionen Mark Wert. Die Ausfuhr
betrug die dagegen verſchwindend kleine Summe von
741 000 Mark. Dieſe Zahlen beweiſen uns, daß
unſere Landwirte noch viel zu wenig ſich mit der
Hühnerzucht befaſſen.
wohl am Platze, immer wieder in Erwägung zu ziehen,
ob wir in Deutſchland nicht ſelbſt den Eierbedarf
decken und dadurch eine neue Geldquelle eröffnen
könnten. Wenn wir bedenken, daß immer wieder über
die ſchlechten, gedrückten Getreidepreiſe geklagt wird,
dagegen wir uns aber Summen entgehen laſſen, die
einen größeren Verbrauch von Getreide bedingen, ſo
müſſen wir zu dem Schluſſe kommen, daß die Ge
flügelzucht in Deutſchland noch lange nicht auf der
Höhe der Forderung ſteht. Deshalb Landwirte, haltet

Die vorgenannten Millionen könnt. ihr auch
ſelbſt verdienen und noch mehr dazu, denn es werden

nicht allein Eier, ſondern auch Fleiſchhühner vom
Auslande importiert und daß ein ſteigender Bedarf
vorhanden iſt, das beweiſt die Statiſtik, denn das
u iſt kein Luxusartikel, ſondern ein Nahrungs
mittel.

Faſanen. Wer junge Faſanen ausgeſetzt hat,
verſäume nicht die Anlage von 1 Meter hohen Fichten
pflanzungen als „Schutzremiſen“, in deren Nähe mit
lohnendem Erfolge Topinambur, Kartoffeln, Buchweizen,
türkiſcher Weizen (Mais) angebaut werden. Bei richtiger
Handhabung des ganzen Ausſetzungsgeſchäftes kann unter
nicht zu ungünſtigen Witterungsverhältniſſen (beſonders
abnorm naſſes Jahr) ſchon im erſten Jahre ſich eine
Strecke von 30 bis 50 Hähnen ergeben.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf:

4795 Rinder, 8836 Schweine, 1350 Kälber, 8614
Hammel. Bei Rindern waren feinſte junge Stiere
(vollfleiſchig und etwa 13 Centner und darüber ſchwer)
knapp vertreten und raſch vergriffen, dagegen blieben
ſchwere ältere Ochſen vernachlaſſigt. Das Geſchäft
wickelte ſich ſchleppend ab. Es bleibt Ueberſtand. I.
56 bis 59, II. 47 bis 54, III. 40 bis 45, IV. 34
bis 38 Mk. pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. Der Schweine
markt verlief gedrückt und ſchleppend, wurde aber ziem
lich geräumt. I. 47 bis 18, II. 45 bis 46 Mk.,
III. 41 bis 44 Mk. pro 100 Pfund mit 209 Tara.
Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. I. 56 bis 59,
ansgeſuchte Ware darüber, II. 47 bis 58, III. 88
bis 44 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. Am Hammel

markt wurde glatt geräumt. J. 48 bis 50, Lämmer
bis 52, II. 46 bis 47 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht.

Hannover. Der Durchſchnittspreis pro Kg.
Schlachtgewicht betrug bei Großvieh 50 bis 54 Pf.,
Schweinen 48—54, Kälbern 60—75, Hammeln 55 bis
60 Pfg. Geſchäft gut.

Dresden. Rinder gute Ware 56—58 M., mittlere
Ware 50 bis 52 Mk., geringe Ware 45 bis Mk.
Landſchweine, gute Ware 40 bis 42 M., mittlere Ware
37—39 Mk., geringe Hammel, gute Ware 58—60,
mittlere 55--57, geringe 45--50 M. Kälber, gute
Ware 65, mittlere 60, geringe 55 Mk. per 50 Kg.

Bei ſolchen Summen iſt es

Butterhandel.
Berlin. (Originalbericht von Gebr. Gauſe.)

Butter: Trotz größerer Zufuhren und ſchwächeren
Konſums in Folge des Quartalswechſels konnte ſich
doch allgemein eine feſte Stimmung im Markt behaupten,
da ſchon für nächſte Woche ein weſentlich lebhafteres
Geſchäft erwartet wird. Preiſe blieben unverändert,
gute friſche Landbutter fand mehr Beachtung.

Die heute feſtgeſetzten Verkaufspreiſe im Wochen
durchſchnitt ſind: Hof und Genoſſenſchaftsbutter la. Quali
tät 96,00 Mk., IIa. Qualität 93,00 Mk., Landbutter:
75--88. Schmalz: Die Schweinezufuhren bleiben
klein und die Preiſe für lebende Schweine ſteigen
deshalb ſtetig. Die Preiſe für Schweineprodukte be
ſonders auch für Schmalz müßten 2—-3 Mark p. Ctr.
teurer ſein, wenn der Packer bei den jetzigen Schweine
preiſen ſeine Rechnung finden ſoll. Der Konſum von
Schmalz in Europa iſt ganz enorm und ſobald die
Vorräte gelichtet und Europa regelmäßig von Amerika
beziehen muß, werden die Schmalzpreiſe ohne Zweifel
ſteigen

Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern
Steam 29,00 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 32—33,
Hamburger Stadtſchmalz 31—32, Berliner Bratenſchmalz
33 34 Mk.

Butter. (Amtlicher Bericht.) Preiſe frankoBerlin inkl.
Proviſion. Is, p. 50 kg 96 100, Ia. 90 95, ge
ringere Hofbutter 90, Landbutter 70——85.
Eier. Friſche Normal-Landeier p. Schock Mk. 2,30
bis 2,50, Kibitz, pro Stück Mk. 0,29 -—0,30, Krähen,

pro Stück Mk. 0,06 0,09. e
Düngemittel.

Chiliſalpeter, Staßfurt und Leopoldshall (Bericht
von C. W. Adam u. Sohn).

Kali. Jn dieſer Woche wird mit den älteren
Ordres gründlich aufgeräumt werden, da Waggons ge
nügend vorhanden ſind und neue Ordres nicht mehr ſo
zahlreich eingehen. Jn der erſten Hälfte des Aprils
erwarten wir noch belangreiche Aufträge auf Carnallit
zur Düngung von Wieſen, welche infolge von Ueber
ſchwemmung nicht früher zu düngen waren.

Chiliſalpeter. Infolge geringer Nachfrage haben
Preiſe eiwas nachgeben müſſen.

Wir notieren heute:
Kainit, feingemahlen, garantierter Minimalgehalt

12,4 9 reines Kali, entſprechend 23 ſchwefelſaurem Kali
zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack

e e ne Sir aTorfkainit zu Mk. 0,80 per Centner ohne Sack

Werks An alyſe koſtenfrei. „inel. 2 Etr. Sack.

Carnallit ſowie Kieſerit
zu Mk. 0,45 per Centner ohne Sack

e „inel. 2 Etr. Sack.Auf dieſe Preiſe ur für Jnland) wird eine Not
ſtandspreisvergütung von 5 bewilligt, die jedoch den
Verbrauchern unverkürzt weiter gewährt werden muß.

2 Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. per Centner
höher. Bei Entfernung von über 400 Km. von Staß
furt mit Preisermäßigung; Preiſe ſind frei Waggon
Bahnhof Staßfurt oder Egeln, Baalberge, Aſchersleben,
Vienenburg, Anderbeck, Sondershauſen, Thiede.

Bei Lieferung von einer der letztgenannten 4Stationen

Gemüſe und Früchtehandel. Anmtlicher Marktdericht der Berliner MarkthallenDirektion.
Gemüſe,

inländiſches.
lofſeln, Roſen p. 50Kg.

weiße lange

weißerunde 1,85—2,10

Schock 0,40—0,75
beteltig p. Schock 7,60 15,00

lerie p. Schock 2,09--4,00
omm. p. Schck. 4,00
nwurzel Schck. 1,00—2,00

p. 50 Kg. 6—8
unger 10nöhl, p. I Kg. 0,10

pignons p. K. 0,75 1,00
t Reltig, jung. p. 100St. 10 25

Sche. 0760 1,00
i hieſp.

i Winat,

e o a. 2,00 5/00üben p. 50 Kg. 1,50 2,00
erRübchen p. 50Kg. 4—6

e 6000u 1,50
2,00

üben

ln Perl, p. 50 Kg.

2,00 38,50
8,00—8,50

Karotten, p. 50 Kg.

Wirſingkohl p. Schck. 2,006,00
Roſenkohl p. 50 Kg. 35—46
Grünkohl, p. 50 Kg. 3—5
Schwar wurzel, p. 50 Kg. 13
Steinpilze p. Kg.
Knoblauch p. Kg. 0,10-0,20
Peterſilienwurzeln, Liegnitzer

p. Schock-Bunde 6,50——6,00
Grüne Peterſilie, 6 Bund 0,10
Paſtinak, p. 50 kg. 4
Radieschen Schck.Bunde 2,50-3,00

do. München., 100 St. 1,50
Rabunzen p. 50 Kg. 10-15
Salat, hieſ., p. 64 Stck. 8—8
Kohlrabi, hieſ. p. Schck. S
Karotten, 100 Bunde 1,00—2,00

24
Kürbis p. Kg. SWaldmeiſter, 100 Bd. 2,50
Morcheln p. I Kg. 1,95-2,00
Schnittlauch, p. 6 Bund 0,10

Gemüſe,
anusländiſches.

Knoblauch, ital. p. 50Kg. 8--12
Artiſchocken, frz. p. St. 0,40
Tomaten, ital. p. a Kg.
Rotkohl, holl. p. Schck. 18,00-16,00

Sellerte, engl. p. St. 0,70 0,80
Blumenkohl,franz., p. St. 0,30-0,35

do. ital. 18 8,00-5,00

Endivien, franz p. St. 0,23 0, 25

do. ital e „05Salat, franz., p. 100 St. 12-138

do. holländ. 10Eskarol, franz. 100 St. 25—2
Weißkohl, dän. p. 50 Kg. 3,00-8,50
Schwarzwurzel,holl. p. 50K. 16— 18
Wirſingkohl, holl.

per Schck. 12,00 14,00
Radieschen, frz., p. B. 0,75
Gurken, engl. p. St. 0,40-—0,50
Rhabarber,engl., p. Bund 0,15-0, 16
Spargel,franz., p. Kg. 1,25-1,50
Roſenkohl, holl., p. 50 Kg.

do. franz.
Kartoffeln, Winter, Malta

p. 50 Kg. 7,25-—9,00
do. canariſch 50 Kg. 19,00 22,00
do. franz. 23,00 —25,00
GemüſeKonſerven

Spargel, ſtark, 2PdBchſ. 1,40-1,55

do. mittel, do. 1,20-1,40
do. dünn, do. 0,90 1,05
do. Breche, do. 0,50 1,00

Schoten, do. 0,50 1,25
Bohnen, Schnitt
od. Breche 2 Pfd
Büchſe 280,305Pfd.Büchſe 0,75

Eingemachte
Saure Gurken, p. Schck. 2,00-2,40

45

Pfeffergurken, p. Schek. 2,002,60
Salzbohnen p. Kg. 0,06-—0,08

Obſt und Südfrüchte.
Aepfel p. 50 Kg.

Weiße Ananas 15--17
Müßäpfel, Thüring. 8 12
Rote Hähne 68Reinetten 45
GoldReinetten S
Rote Stettiner 8—9
GoldParmain 810Kleine Sorten 3,504
Prinzäpfel SAmerikaniſche Baldwins 10-18

do. Greenings
S do. Ben Davis 16—20

do. Ruſſets 12-18
Jnländ. in Wagenlad.
gemiſcht

Birnen, p. 50 Kg.
Jtal. Eßbirnen
Amo retten
Hieſige, geringe
Nüſſe, (Wall) p. 50Kg.
Franz. MarbotsNüſſe

a Lore
Rumäniſche r
Trauben-Roſinen
in Kiſten 2 Kg. 4,00-—4,50

5 S8,00—8,50

28—30

Feigen, p. 50 Kg. S
Smyrna in Kiſten 40

do. Säcken 18 20
do. Körben, Görz

Kranzfeigen, p. 50 Kg. 22
Prinzeß-Mandeln,

per I Kg.
Bananen, p. a Kg.
An an as, p. Kg. 1,60
Mandarinen, p. Kiſte

25 St100 Stck.
100 in Körben
Apfelſinen,
Meſſing, 160 Stück 11,00-18,00

do. 200 900 1300
300 11,00 12,50
360 9,50 11,00
200 18,00 16,00
100 8,50360 13,00-—14,00do. 300 1400 16,00

Calabr., in Körb. 50 Kg.
Datteln, 50
Marokkaner, p. Kg.

do. p. Kiſte von 5Kg.

Zitronen.
Meſſing 200 St.

d 8 18do. 360 8,50 11Kokosnüſſe, p. 100 Stck. I5-16
Johannisbrot, p.50Kg. 12

0,70

26
0,65
6,50

13 14
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wird der event. Frachtvorteil gegen Staßfurt oder
Egeln 2e. nur zur Hälfte dem Beſteller berechnet.

Rheiniſch Weſtfäl. Thomasphosphatmehl „Stern
marke“

1. GeſamtPhosphorſäureFrachtbaſis zu n sOberhauſen. 2. citratlösl. Phosphorſäure
zu 24 Pfg.

Frachtbaſis Saar 1. GeſamtPhosphorſäure S
brücken (wenn zu 20,5 Pfg. sgünſtiger als 2. eitratlösl. Phosphorſäure S

Oberhauſen). zu 24 Pfg. c
per S Phosphorſäure und 100 Kg. brutto incl. Sack
mit höchſten Rabattſätzen. Koſtenfreie Nachunterſuchung.

Chiliſalpeter, prompt M. 7,80, MärzApril Mark
7,70 per 50 Kilo, Tara 2 Kg. pro Sack, frei eif.
Hamburg.

Jn Veiladung ab Lager Staßfurt Mk. 8,40 per Centner
brutto für netto incl. Sack.

Superphosphate, 17—190 4 31 Pfg. per o
löslich. Phosphorſäure und 100 Kg. Brutto incl. Sack.

Ammoniak Superphosphat, 9 99 Mk. 5,75
per BruttoCentner incl. Sack.

SaatenMarktBericht.
Celle. (Hann.) Bericht von J. L. Schiebler und

Sohn. Bei recht flottem Geſchäft blieben die Preiſe
für die meiſten Artikel ſtabil, die in Ausſicht geſtellte
Hauſſe ſcheint nicht einzutreten. Lupinen und Wicken
gefragt und feſt.

Wir notieren und liefern
Rotklee deutſch 46—56,ſchleſiſch 50 68,

Kleeſaaten ſeidefrei:
Weißklee böhmiſch und

Schwedenklee 46——60, Wundklee
38 46, Gelbklee 20--25, Jncarnatklee 19—24,
Provenzer Luzerne 58—68, ungariſche 46—56,Esparſette 15— 18, Votharaklee 28 32, Engl. Rey
gras 1215, Jtal. Reygras 15-17, Schafſchwingel

28--34, Timothee 18—29, Knaulgras märkiſches
48--58, Serradella neuer Ernte 12 13 Lupinen,
gelb 7, blaue 7,50—8,00, weiße 7,50-8,00,Wicken 7,50 8,50, Viktoria Erbſen 9,50 10, grüne

Erbſen 9—10, Sommerroggen 8——9, Steckrüben engl.
Hriginalſaaten 40—45; Runkeln in allen Formen und

Farben 18 bis 23 Mark pro 50 Kg. Parität Celle-
Berlin O., Bericht über landwirtſchaftliche

Sämereien von Benno Fiegel).
Auch in der vergangenen Woche herrſchte ein ziemlich

lebhafter Verkehr, und konnten die zahlreichen, wenn
auch kleinen Aufträge ſchlank ausgeführt werden. Da
vorläufig die Beſtände in allen Artikeln noch ausreichten,
ſo blieben die Preiſe unverändert. Die Saatzeit dürfte
ſich bei der vorherrſchend feuchten Witterung noch länger
hinziehen und wird dadurch noch auf eine größere Zahl
von Beſtellungen zu rechnen ſein.

Jch notiere heute: Provencer Luzerne Originalſaat
60——63 Mk., franzöſiſche 48—-56 Mk., amerikaniſche
blaublühende 42——44 Mk., Sandluzerne 58-—65 Mk.,
inländiſchen Rotklee 41——53, Weißklee 43--56 Mk.,
ſchwediſchen Klee 40 bis 52 Mk., Gelbklee 18——23 Mk.,
Wundklee 30 bis 47 Mk., Jnkarnatklee 18——23 Mk.,
Bokharaklee 30 Mk., ſämtlich ſeidefrei und die beſſeren
Qualitäten mit einer Keimfähigkeit von ca. 95
Eſparſette 14 bis 16 Mk., echt engliſches Raygras 12
bis 15 Mk., nachgebautes 10--12 Mk., italieniſches
14--17 Mk., Tymothee 18—27 Mk., Knaulgras 44——55
Mk., Schafſchwingel 28—86 Mk., Honiggras 17—24,
Serradella alte 8— 10, neue 12-—13 Mk., Zuckerhirſe 13
bis 14 Mk., Oelrettig 13--15Mk., Saatwicken 7,50 9 Mk.,
ſilbergrauen Buchweizen 9 Mk., Peluſchken 8—9 Mk.,
weißen virginiſchen PferdezahnSaatmais 7,50-8 Mk.,Saaterbſen 8--9 Mk., Viktorigerbſen 9 10,50 Mk.,

Pferdebohnen 8 Mk. und Runkelrüben in den ver
ſchiedenen Sorten 16--24 Mk. per 50 Ko., ferner gelbe
Lupinen 112 122 Mk. blaue 115--124 Mk., weiße Mk. 35,00 bis 36,00. Alles per 100

Hamburg, (Original Berit
Gliemann.) Kraftfuttermitte

Der Begehr iſt trotz der vorgerü
folge der wieder eingetretenen win
ein recht guter geblieben. Jn erſter Lin
Baumwollſaatmehl, Palm und Kokos
Erdnußkuchen und Mehle trotz des
gegangenen Preiſes vernachläſſigt waren
und Maisölkuchen find auf ſpätere Lieſern
wert, etwa Mk. 10. unter Lokonoti,

Wir notieren n Erdnußküuchen ha
bis 142, Kokoskuchen M. 109--120,
wollſaatkuchen und Mehl M. 106 116

M. 115 120, Rapskuchen ausM. 95--101, Polmkernkuchen M. 102--10
M. 110 116, amerik. Maisölkuchen

1000 Kg. ab hier. SKartoffelfabrikat

Berlin. Von Max Sabersky wir
Ia. Kartoffelmehl Mk. 17 17 Kap
17 17 Ha. Kartoffelmehl Mk.
Feuchte Karcoffelſtärke t Veiſi
gelber Sirup Mk. 201 en
bis 22, Export Mk. 221 igelb, Mk. 20 —201 Klee
21 Rum Couleur Mk. 9.Bier Couleur Mk. 32,00-38,00, Dextrin ge
Mk. 23 bis 214, Dexirin ſelnnda Mk.
Weizenſtärke (kiſt.) Mk. 34,00--85,00, M

(großzſt.) Mk. 39,00--40,00, halleſcheMk. 40--41, Reisſtärte Strahlen
bis 52,00, Reisſtärke (Stücken) Mk.
Maisſtärke und Mehl Mk. 40,00-4

Berlin bei Partien von mindeſtens 10
120-130 Mk. p. 1000 Ko. Alles bahnfrei Berlin.

Die weltbekannteBettfedern abrik
Guftav Luſtig, Berlin S., Prinzen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme,
(nicht unter 10 M.) garant. neue vorzügl.
füllende Bettfedern, das Pfd. 55 Pf.
Halbdaunen, das Pfund M. 1,25, h.
weiſze Halbdaunen, d. Pfd. M. 1,75

Berliner Handels-Gesellschaft.Nachſtehend veröffentlichen wir die auf den 31. Dezember 1896 hoſens von der Geretal We
Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt Rechnung.

Bilanz per 31. December 1896.Activa.
vorzügl. Daunen, das Pfd. M. 2,85

Pſd e e e Caſſa Conto Commandit Tapital ContoVerpackung wird nicht berechnet. e e e Hauptkaſſe und der Couponslaſfe 21661024145 e er 09 o

ecten Conto ontoCorrentCon2000000000 Beſtand an eigenen Effec ten 8490668 75 Hrevitoren
Grosse Fotton la M. Tee den en rener en) in. Wechſel Conto e 3017128 05 ückſtändige Divid endene e e h e Allgemeine Reſerve n ne koſten 2e San n e Straße G e San n e6 9 e n t. „20 e rn n u aypothek e ewinn und Verluſt Contoraideen. Conſortial Conto S 17456809 25 Rengenn
Seine große OrchideenSpeeialkulturen, ContoCorrent Conto Swelche zu den älteſten und ausgedehnteſten Debitoren 100494848 95nen Commandit. etheiligung beim Bankhauſe BreeſtI Manne elpcke 15000000sgärtnerei.Hamhbaro S Gr. Borstel. Mt. 22986406165

Jlluſtriertes Preisverzeichnis koſtenfrei. HDebset- ein umd Verluste Conto per I. Becemver s
Verwaltungstoften 1667517 5 Vorheng aus 1895en e e Steuern 354694 90 Zinſen Ertrag abzü lich der gezahlten Sinſen
Abſchreibung des Umbau Contos 31923 75 Zinſen Ertrag der Wechſel einſchließlich der C

e e Cear Reingewinn 7934668 35 Differenzen auf Deviſen und Sorten abzüg
e Verteilung des Nennen der ne Zinſen und des Diseonkse C Freun e 40 Dividende auf das Comman den BeſtandditCapital von Mk. 65000000 Gewinn aus Effecten und EonſortialGeſ

voll und von Mk. 15000000 abzüglich der Abſchreibungen Oel e n u 9 p Mk. 2900000, S ene Proviſtonene Arr otation zu Gunſten des en

r Mel... äſionsfonds der Angeſtellten ePr. 5 (tantiemefrei) 50000, eBona vo 3,20 Felix Hr. S e des Verwaltungs reren
rathsath Tantieme der Geſchäfts nhaberbartengeräthe e ue Carlenndbeit e ben

Blumentisehe, trans- er wer n en „3625000,
portable Wäsche ewinnvortrag auf neue Re

pfähle, Drahtg ſlecht, nung (tantiémefrei) e 23610

T leſt Mk. 7934668,35reppenleitern, 0e h Mk.liefernLünemann hachmeister weri, ven 31. Dezember 1896

Göttingen. Berliner andels-Geselischaft.
Catalog kostenfrei. VFürstenberg. Kosenberg. Winterfeldt.Verant wortlicher Redakteur: Emil Villig, e Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Mtengeſelſſhaft, Berlin Neue Friedrit
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